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N° 16.

Abonnement:

Für die Schweiz:
1 Monat Kr. 1. —
3 Monate „ 2.50
H Monate „ 4.50

12 Monate „ 8.—

Für das Ausland:
(Porto inbegriffen)

1 Monat Kr. 1.25
H Monate „ 3.50
(i Monate „ {».—

12 Monate „ 10.50
Vcreins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeile oder
deren Raum. — Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt.

Vereins-Mitglieder

Abonnements:

Pour la Suisse:
1 mois Fr. 1. —
3 mois „ 2.50
6 mois „ 4.50

12 mois „ 8. —

Pour l'Etranger:
(Port compris)

1 mois Fr. 1.25
3 mois
6 mois

12 "mois

3. 50
6. —

10.50

Les Societaires
reyoivent l'organe

gratuitement.

Annonces:
7 Cts. par millimetre-
ligne ou son espace.
Rabais en cas de
repetition de la meme

annonce.

Organ und Eigentum

Schweizer Hotelier-

Jahrgang 12^ flnn^e

Erscheint Samstags.
JPar'ait le Samedl.

Organe et Propriltl de la

Societe Suisse des Hoteliers
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Todes-Anzeige.
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die Trauer-Anzeige,
dass unser Mitglied

Herr Franz Stampfer
Besitzer des Hotel Poste in Visp
nach kurzer Krankheit im Alter von
74 Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
gehen, bitten wir, dem Heimgegangenen
ein liehevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:

Der Präsident:
J. Tschumi.

1*1

Autnahmsgesuche.

Uli

Familie Hausamann, Hotel Soolbad Schiff,
Rheinfelden

Herr Jos. Tschopp-Müller, Hotel Müller,
Engelberg 50

An die Tit. Mitglieder,
welche jeweilen den Sommer über ihren Wohnort

wechseln, richten wir hiemit die höfl. Bitte,
uns rechtzeitig zu benachrichtigen, damit der
regelmässige Erhalt des Vereinsorgans keinen
Unterbruch erleidet.

Die Expedition.

MM. les Sociötaires
qui, pendant l'ete, changent leur domicile, sont
priös d'en aviser ä temps notre bureau, ahn
d'öviter des irregularites dans l'expödition de
l'organe social.

L'Administration.

Ein neuer Staubvertilgungsapparat.

Die moderne Hygiene hat den Kampf gegen
den Staub, diesem gefährlichsten Feinde der
menschlichen Gesundheit, mit der grössten
Energie aufgenommen. Den Fortschritten der
heute so hoch entwickelten Technik, die sich
vor allem die Hilfskraft der Elektrizität zu Nutze
macht, ist es zu verdanken, dass so manches
neue und gute Projekt zu Tage gefördert wurde,
mit dessen Hilfe die gefährlichen Wirkungen
des Staubes aufgehoben werden können. Wir
haben im Laufe des vergangenen Jahres wiederholt

Veranlassung gehabt, uns mit solchen Neu-
erlindungen zu beschäftigen. Heute sind wir
wieder in der Lage zu Nutz und Frommen
unserer Leser auf einen Staubvertilgungsapparat
aufmerksam zu machen, der speziell für den
Holelbetrieb von ausserordentlichem Interesse ist.

Im letzten Halbjahr wurde in London eine
neue Erfindung eingeführt, welche berufen ist,
eine Revolution in der Reinigung von Teppichen,
Vorhängen, gepolsterten Sitzmöbeln etc. zu
bewirken. Die veraltete Methode, die Teppiche
durch bürsten und klopfen zu reinigen, eine
Methode, die den Ruin derselben herbeiführt,
hat bereits seit langer Zeit der Reinigung durch
Dampf oder komprimierte Luft Platz gemacht.
Jedoch auch diese letztern Systeme weisen viele
Nachteile auf. Einerseits müssen die Teppiche
und Vorhänge abgenommen und zu der
Reinigungsstätte gebracht werden, andrerseits sind
diese Prozesse nicht für die Reinigung
gepolsterter Sitzmöbel u. dgl. verwendbar. Aber
gerade das Abnehmen der Teppiche, das
Wegtransportieren und Wiederaullegeu derselben ist
in vielen Fällen sehr lästig und. verursacht nicht
unbedeutende Betriebsstörungen, mit dem
Resultat, dass diese Reinigung nur selten
vorgenommen werden kann. Alle Versuche jedoch,
die Teppiche, ohne dieselben vom Boden zu
nehmen — durch Waschungen oder chemische
Substanzen — zu reinigen, schlugen fehl, weil
diese Pro'zesse nur die Oberfläche reinigen, ohne
den Staub aus dem Teppich zu nehmen.

Die neueste Erfindung ermöglicht nun, dass
die allergriindlichste Reinigung an Ort und Stelle
stattfindet, ohne dass die zu reinigenden Teppiche
oder Vorhänge abgenommen werden müssten;
sie ermöglicht ferner, dass aller Staub aus den
Sitzmöbeln entfernt wird, ohne sie vom Platze
zu rücken. Der Prozess beruht auf der
Saugwirkung der Luft unter hohem Vacuum
(Luftleere.) Die Reinigung erfolgt absolut
geräuschlos, sehr rasch und ohne auch nur ein
einziges Stäubchen in die Luft zu senden. Der
hiebei verwendete Apparat ist von grösster
Einfachheit; er besteht blos aus einer von
einem kleinen Motor angetriebenen Verdünnungsluftpumpe,

einer genügenden Länge drahtdurchzogener

Gummischläuche und dem am Ende
des Schlauches (auswechselbar) angebrachten
metallenen Saugmundstücke. Die Pumpe mit
dem elektrischen Motor ist entweder auf einem
kleinen Rollwagen untergebracht, oder bei
permanenten Anlagen im Keller des Hauses
aufgestellt. Sowie die Pumpe in Betrieb gesetzt
wird, äussert sich eine sehr starke Saugwirkung
im flachen Mundstücke des Schlauches und bei
einfachem Darüberfahren über den Teppich wird
aller in und unter dem Teppiche befindliche
Staub ausgesaugt und durch den Schlauch zu
dem vor der Pumpe eingeschalteten Filter
geführt, welcher den Staub in einen Sack
ausscheidet, während die den Staub führende Luft
durch den Filter und die Pumpe in's Freie
entweicht.

Durch dieses Verfahren werden die Haare
der Teppiche wieder aufgerichtet und Teppiche,
die durch starken Verkehr niedergetreten wurden,
werden wieder ganz weich und bekommen
lebhafte Farbe. Dasselbe Verfahren mit einem
andern Saugmundstück wird bei gepolsterten
Möbeln angewendet. Der Staub wird selbst aus
dem Innern gänzlich entfernt und die Möbel
sehen wie neu und frisch in der Farbe aus.
Bei Matratzen und Betteinsätzen wird in gleicher
Weise der ganze Staub entfernt, ohne dass es
notwendig wäre, diesselben aufzutrennen. Hiebei
ist es vollständig ausgeschlossen, dass der Staub
wie bei gewöhnlichem Kehren und Klopfen in
die Luft getrieben wird, um dann langsam
wieder auf die Teppiche und Möbel herabzusinken.

Von ganz besonderm Wert ist dieses Staub-
entfernungssystem für Hoteliers, weil dadurch
die ganze Arbeit des Wegnehmens der Teppiche
erspart bleibt. Die Fremdenzimmer brauchen
während der Reinigung nicht ausser Gebrauch
gesetzt zu werden. Der Zeitraum zwischen
dem Gehen des einen und dem Kommen des
andern Gastes genügt vollkommen, um allen

Staub aus dem Zimmer zu entfernen. Es ist
möglich, die Zimmer viel öfters zu reinigen, die
Teppiche halten dadurch länger, da der Staub,
der hineingetreten wird, dieselben am meisten
durch die kontinuierliche Reibung schädigt,
ganz abgesehen von dem Vorteil, dass
dadurch eine Reduktion des Dienstpersonals
ermöglicht wird.

Was die Anwendung dieses Systems in der
Praxis anbetrifft, so gibt es zwei Arten der
Ausführung. In dem einen Fall werden stationäre
Anlagen aufgestellt, so dass die Reinigung
täglich vorgenommen werden kann. Diese
Anlagen sind am besten im Keller oder Souterrain
zu plazieren, von wo aus eine einfache Leitung
von Eisenrohr zu einem oder mehreren
Anschlüssen in jedes Stockwerk führt. An diese
Anschlüsse wird (wie bei Hydranten) ein
biegsamer Schlauch angeschraubt, mit dem jeder
Dienstbote hantieren kann. Auf diese Weise
wird aller Staub entfernt und in den
Staubsammler im Souterrain abgeführt. Die zweite
Art der Staubentfernung ist so gedacht, dass
die Reinigungsapparate in hiefür eigens
konstruierten Automobilen oder Wagen zum
gewünschten Hause entsendet und im Hofe
desselben, eventuell in der Einfahrt oder im
Stiegenhaus aufgestellt werden. Eine bewegliche
Schlauchleitung wird vom Apparate auf beliebig
weite Distanzen durch die Fenster oder Türen
in die zu reinigenden Zimmer geführt. Wie
es scheint, werden von den Erfindern und
Unternehmern dieses zweitgenannten Systems
der transportablen Apparate Schritte getan, um
dasselbe auch in der Schweiz einzuführen.

Um die Gefährlichkeit des Staubs an Hand
eines Beispiels nachzuweisen, sei hier mitgeteilt,
dass Professor Kent vom bakteriologischen
Versuchs-Laboratorium der Universität Bristol
einen kleinen Teil des Staubes, welcher aus
dem Teppich des englischen Parlaments gesogen
wurde, einer Analyse unterzogen hat und zu
dem Resultat gelangte, dass in einem einzigen
Gramm dieses Staubs 355,585,705 Organismen
vorhanden waren, worunter sich eine nicht
geringe Zahl jener Bakterien fand, welchen
wir die schrecklichsten Infektionskrankheiten
zuschreiben.

Wie wir vernehmen, ist man auch in der
Schweiz mit der Ausführung eines Entstaubungs-
apparates beschäftigt, der im Prinzip ebenfalls
auf dem System der Saugwirkung der Luft
beruht, der aber hinsichtlich der Beschaffenheit
des Filters, der zur Aufnahme des Staubes
bestimmt ist, einen weitern Fortschritt bedeutet.
Auch in Bezug auf die speziell Hotels
interessierende Frage der Anlage des Apparates, ist
dessen Konstruktion so gedacht, dass der
verhältnismässig leichte Apparat von Stock zu Stock
transportiert werden und in jedem Zimmer, in
dem sich eine elektrische Leitung befindet, mit
dieser in Verbindung gebracht werden kann,
ein Vorteil, der besonders für schon bestehende
Hotels einleuchtend erscheint.

Mit dem System einer Teppichklopfmaschine,
die bei ganz grossen Teppichen deren staubfreie

Reinigung ermöglicht, werden wir unsere
Leser nach vorgenommener Besichtigung des
Modell-Apparates bekannt machen.

Zorn Kapitel der Annoncenjägerei

in. No. 14 der „Hotel-Revue" können auch
Hoteliers von Davos nur bestätigen, dass dieser
Herr in Davos die ganz gleichen Manöver
versucht hat. Ob von unseren Kollegen welche
auf den Leim gegangen sind, haben wir bis jetzt
nicht in Erfahrung bringen können, nehmen dies
jedoch nicht an. Auch der Schreiber dieser
Zeilen hat den Vogel gerade noch rechtzeitig

erkannt und selbstverständlich die entsprechenden
Massnahmen getroffen. Auf weitere Ausführungen
können wir verzichten, da wir sonst nur wiederholen

müssten, was in dem oben erwähnten
Artikel schon betont wurde. Der „Hotel-Revue"
glauben wir wirklich zu Dank verpflichtet zu
sein, weil sie uns in diesen Dingen schon oft
vor Schaden bewahrt hat.

Dieser Tage erhielten wir auch wieder ein
Exemplar des „Wegweiser für Fremde"
nebstEinladungskartezum „weiteren" Abonnement

resp. Bestätigung des früheren Auftrages
— der nebenbei gesagt, — nie erteilt wurde.
Wie gewissenhaft es übrigens die Herausgeber
dieses „Wegweiser" nehmen, zeigt sich bei einer
Prüfung derjenigen Hotellisten, deren Angaben
mit den tatsächlichen Verhältnissen kontrolliert
werden können. So ist z. B. das auf Seite 31 des
„Wegweiser" in Davos-Platz angeführte Hotel
Bellevue längst eingegangen. Dessgleichen
figurieren viele Geschäfte, bei denen Personen-
und Besitzwechsel stattgefunden hat, immer noch
mit den früheren Angaben auf der Liste. Unter
solchen Umständen ist der Wert genannter
Publikation illusorisch. Dies trifft in gleichem
Masse für die neueste Ausgabe des
„Wegweiser" zu. F,

Nachschrift der Redaktion. Obige Angaben
werden vollauf bestätigt von einem Hotelier,
der uns das ganze Material — Briefe, Prospekte,
Insertionseinladungen — zur Verfügung stellt
und ausdrücklich bemerkt, dass er das in der
letzten Ausgabe des „Wegweiser" erschienene
Inserat keineswegs bestellt habe. Zugleich
werden wir auf einen Lapsus, der dem Herausgeber

passierte, aufmerksam gemacht, indem im
„Wegweiser" die Behauptung aufgestellt wird,
die Strecken Chur-Thusis-Samaden-St. Moritz
und Reichenau-Ilanz seien schon im Jahre 1902
im Betrieb gewesen, während die Linien Thusis-
Samaden und Reichenau-Ilanz erst im Juli 1903
eröffnet werden sollen und die Strecke Samaden-
St. Moritz erst im Herbst 1902 in Augriff
genommen worden ist.

Eisenbahnklagen.
Im „Bund" beschwert sich ein Einsender

über das Zuschlagen der Coupetüren, indem
er schreibt: „Es wäre gewiss im Interesse des
zahlreichen reisenden Publikums, wenn die
Generaldirektion der schweizer. Bundesbahnen
und die Direktionen der übrigen Schweiz. Bahnen
ihre Schaffner (Kondukteure) anhalten wollten,
die Waggontüren nicht nur nachts, sondern
auch bei Tag sachte und ohne Geräusch zu
schliessen. Bei einigen Bahnen wird hierauf
mehr gesehen als früher; bei andern hingegen
wird in dieser Beziehung immer noch viel
gesündigt. und zwar nicht nur von dem
Bahnpersonal, sondern auch von vielen Reisenden,
die zu glauben scheinen, es gehöre zum guten
Ton, eine Coupetür so laut als möglich zu
schliessen. Ein einfaches Täfelchen in jedem
Coupe mit der Aufschrift: „Bitte Türe leise
schliessen," dürfte hier Remedur schaffen.

Da wir doch einmal von dem Komfort des
reisenden Publikums sprechen, so sei noch einmal

die zwar schon oft besprochene Frage
aufgeworfen, warum bei allen Waggons die
Nichtraucher-Coupes viel kleiner sind als die
Raucher-Coupes, während doch erwiesenermassen
stets mehr nichtrauchende Reisende als rauchende
sich in den Wagen befinden, namentlich in der
zweiten Klasse. Da hier auf so leichte Art
und Weise Besserung geschaffen werden könnte,
so sei hier einmal der Vorschlag gemacht, die
kleinen bisherigen Nichtrauchercoupes in Zukunft
für die Raucher zu bestimmen und umgekehrt.



Dieses könnte durch einfaches Umändern der
Aufschrift an den Wagen leicht bewerkstelligt
werden und vielen, die täglich mehrere Stunden
in den Eisenbahnwagen zubringen müssen,
wäre hiermit sehr gedient." Dazu bemerkt
aber die Redaktion: „Andere haben gerade
umgekehrt die Erfahrung gemacht, dass in den

Raucherabteilungen die Nachfrage nach Plätzen
grösser ist als bei den Nichtrauchern, obwohl
die Rauchercoupes grösser sind."

Der Konkurs der Compagnie des

Services internationaux des Chemins

de Fer,
7 & 7bis Avenue Bosquet Paris.,

Nachdem, wie wir bereits in No. 2 der
„Hotel-Revue" gemeldet hatten, schon am
19. Dezember 1902 der Gründer der Gesellschaft,
Parisot, persönlich bankerott erklärt worden ist,
hat das Tribunal de Commerce in Paris am
3. April 1903 über die Gesellschaft selbst ebenfalls

den Konkurs verhängt und den Beginn
desselben auf den 12. Mai 1903 festgesetzt.
Als vorläufiger Konkursverwalter wurde Mr.
Craggs, 18 rue Seguier, ernannt.

Zu dieser Meldung bemerkt die Wochenschrift

des internationalen Vereins der Gasthofbesitzer

: „Die Gesellschaft betrieb u. a. Reklame
für Handel und Industrie und hat auch Annoncen-
Aufträge von Hotels zusammengetrommelt, wofür
die rückständigen Zahlungen nunmehr auf
gerichtlichem Wege einzuholen versucht wird.
In einem zu unserer Kenntnis gelangten
Falle wird Zahlung für 1902 und 1903
verlangt. Ob überhaupt der Vereinbarung gemäss
Reklame durch die Gesellschaft gemacht wurde,
ist gar nicht bekannt geworden. Dass sie jetzt,
im Fallitzustande, die für 1903 übernommenen
Verpflichtungen erfüllen sollte, ist jedenfalls
zweifelhaft und somit in dieser Hinsicht eine
Prüfung der Forderungen für 1903 sicher
empfehlenswert. Für das Jahr 1902 hätte die
Gesellschaft ebenfalls die Beweise für die
Erfüllung ihrer Verpflichtungen zu erbringen, wenn
solches noch nicht geschah. Faul, oberfaul war
die "Gesellschaft ja schon seit zwei Jahren. Man
sehe auch zu, ob die Klagestellungen nicht etwa
von unberechtigten Personen ausgehen.1'

Zum Zolltarif.
Das vom Vorstand des Schweizer Hotelier-

Vereins an das eidgen. Handelsdepartement
gerichtete Gesuch betr. Vorladung einer Delegation
zur Besprechung der die Hotelindustrie
betreffenden Positionen ist bejahend entschieden
worden und die bezüglichen Wünsche und
Anträge, welche vorher in einer einlässlichen
Eingabe niedergelegt wurden, am 14. ds. von
einer Dreier-Delegation mit den Vertretern des
Handelsdepartements in längerer Sitzung be¬

sprochen worden. Bei dieser Gelegenheit wurde
auch mit der Generaldirektion der Bundesbahnen
konferiert, um die Frage der Gründung einer
eidgenössischen Centralstelle für Reklame, wie
sie aus den Eingaben des vom Hotelierverein
erfolgten Preisausschreibens hervorgegangen, in
Fluss zu bringen. Die Anregung fand bei der
Generaldirektion der S. B. B. das gewünschte
Entgegenkommen und wird an der im Juni
stattfindenden Generalversammlung hierüber Näheres
berichtet werden.

La Concurrence des Pensions-Families.

Nous lisons dans La Revue (Lausanne):
Le rapport annuel du comite de la Societe

des maitres d'hötel de Montreux a procede ä

une enquete sur les pensions-families, dont le
nombre s'accroit sans cesse. Cette enquete ä
demontre qu'il existe ä Montreux, et dans
d'autres stations, nombre de personnes bene-
ficiant du titre de „pensions alimentaires" eil
ce sens qu'elles ne prennent aucune patente.

„Dans certaines villes, dit le rapport du
comite, ces pensions sont surtout frequenlees
par des ouvriers, des jeunes filles, des etudiants;
aussi comprend-on, dans une certaine mesure,
qu'elles soient exonerees de la patente, le vin
etant compris dans le prix de pension. Mais
dans les stations d'etrangers, il est nombre de
pensions qui ne visent ni l'ouvrier, ni l'etudiant,
mais bien l'element etranger; la majeure partie
meme de ces pensions sont tenues par des

etrangers; or, ceux-ci viennent nous faire une
serieuse concurrence, puisque, s'abritant sous
le titre de pensions alimentaires, ils ne payent
pas la patente ä laquelle nous sommes astreints.

„Pourquoi done cette inegalite dans l'appli-
cation des patentes?"

Cette question de la patente des pensions
alimentaires a ete traitee dans unes des der-
nieres sessions du Grand Conseil du Canton
de Vaud.

Tenant compte de considerations diverses,
la commission du Grand Conseil saisie de la
loi sur la vente en detail des boissons alcooli-
ques, avait range ces pensions au nombre des
etablissements soumis ä la patente.

Mais l'article avait un defaut. II englobait
toutes les pensions alimentaires sans exception,
de telle sorte qu'une- famille ayant en pension
deux ou trois jeunes gens aux etudes aurait du
payer patente, ou meme, suivant les cas, plu-
sieurs patentes.

C'est pour prevenir ces consequences que le
Conseil d'Etat presenta au troisieme debat, ä
l'art. 74, une disposition qui le chargeait de
decider quelles seraient les pensions alimentaires

dont les detenteurs elaient soumis ä la
patente.

Cette disposition est tombee avec le reste
de la loi. II sera facile de la rependre dans le
nouveau projet et de donner satisfaction ä la
Societe des maitres d'hötel.

OL * Kleine Chronik. * J)J

Nyon. Am 14. ds. brannte hier das wegen-
Reparaturarbeiten leer stehende Hotel Beaurivage ab.

Ansichts-Postkarten hat die eidgen. Post im
Jahre 1902 total ca. 69 Millionen spediert (1901: ca.
61 Millionen), täglich durchschnittlich 190,000.

Colonges. f In hier verstarb nach kurzer Krankheit
im Alter von 55 Jahren Herr Jos. de Grisogono,

früher Hotelbesitzer in St. Maurice.
Lenk. Das neuerbaute Hotel Wildstrubel wurde

von Herrn C. Steiner aus dem Engadin pachtweise
übernommen und soll am 1. Juni eröffnet werden.

Montreux. La Socidtd du Grand Hotel du Mont
Pelörin vient de se constituer au capital-actions de
frs. 210,000.

Bern. Das Bahnhofbuffet ist seit anfangs April
wieder bis morgens 2•/, Uhr offen. Die Regierung
verzichtet somit auf einen Rekurs gegen die bundesrätliche

Verfügung an die eidgen. Räte.
Menu-Ausstellung in Prag. Im Juli soll in

Prag eine vom Fachverein der Gasthofsgehilfen
veranstaltete Ausstellung von Menu- und Tageskarten
stattfinden.

Todtmoos. Herr Weiss-Angst vom Hotel Angst
in Bordighera wird für die kommende Saison die
Leitung der Hotels Adler, Kurhaus, Waldhaus und
Luisenbad in Todtmoos übernehmen.

Berichtigung. In Nummer 14 unseres Blattes
vom 4. April ist in dem Artikel „Die Wahrheit im
Weine" ein sinnstörender Druckfehler stehen
geblieben. Auf Seite 1 des Hauptblattes, dritte Spalte,
Zeile 16 von oben bitten wir zu lesen: „Winzerstand"
(statt Wirtestandj.

Wiesbaden. Das Hotel und Badhaus zur Krone
verkaufte Herr Georg Herber für 700,000 Mk. an
Herrn Ludwig Walther (früher Direktor im Hotel
Hohenzollern daselbst). Vom 1. Januar 1904 ab wird
das Haus den Namen Hotel Adler und Badbaus zur
Krone tragen.

Eine Abnahme der Sonnenwärme seit Dezember
1902 gegenüber andern Jahren zu gleicher Zeit

will Professor Henry Dufour in Lausanne beobachtet
und konstatiert haben. Die Ursache sei vielleicht
die seit letzten Herbst in der Luft schwebende
Schicht von vulkanischem Staub, herrührend von
den westindischen Vulkaneruptionen.

Herabsetzung des Porto in Sicht? Das Pariser
„Petit Journal" behauptet zu wissen, dass der
Bundesrat der Bundesversammlung vorschlagen werde,
das Porto für lokale Postkarten auf 2 Cts. und
dasjenige für Briefe auf 5 Cts. festzusetzen. Ebenso
soll der Zeitungstarif von 1 auf V4 Cts. ermässigt
werden. Bestätigung bleibt einstweilen noch
abzuwarten.

Zum Fremdenverkehr am Zugersee. Die
Zuger Hoteliers machen Anstrengungen, einen Verein

zur Förderung des Fremdenverkehrs für den
Zugersee und Umgebung ins Leben zu rufen, wie
er Ende 80er bis Mitte 90er Jahre bestanden hatte.
Seine Hauptaufgabe wird sein, wirksame Reklame
und Ausgabe, sowie Gratisversandt eines Fremdenblattes.

Ein origineller Bergspruch findet sich an einer
Hütte in der Nähe des Mendelpasses (Tirol). Er lautet:

Ehre sei Gott in der Höhe 1

Er hat die Berge so hoch gestellt
Und tat damit seine Weisheit kund,
Damit nicht jeder Lumpenhund,
Mit dem die Täler so reich gesegnet,
Dem fröhlichen Wandrer hier oben begegnet.
Das Hotel der Prinzessin. Die „Bodensee-Ztg."

in Romanshorn enthält folgende Bekanntmachung:
„Mache hiermit bekannt, dass ich die sämtlichen
Gebäuliclikeiten des Hotel du Lac, Bad- und
Kuranstalt, samt Dependenzen in Uttwil käuflich über¬

nommen, seit 21. März Wohnung bezogen und den
Betrieb des Geschäftes meinem Verwalter Herrn
Friedrich Hannemann übergeben habe. Uttwil, den
6. April 1903. Alexandra, Prinzessin zu Ysenburg."

Montreux. Le syndicat des inti'rets a publik
en 1902 une brochure sur Montreux en trois langues,
richement illuströe. dont le coüt fut de frs. 8700.
Le bureau ofiiciel de renseignements a fourni gra-tuitement des renseignements en 1902, i\ 1874 Alle-
mands, 1237 Anglais, 1437 Franqais, 1117 Suisses et
618 divers, soit ä 6283 personnes, c'est ä dire it 20
personnes par jour. Les ntois les plus frdquent£s
ont ötö ceux de septembre, avec 851 personnes, mai
742, avril 715.

Lausanne. L'administration du Grand Hötel
— Hotels Beau-Site et Riohemont r<?unis — fait ac-
tuellement proedder ä la transformation d'une partie
des installations et amdnagemeuts de l'hotel. Les
deux propridtös, jadis s5parees, aujourd'hui oonfon-
dues en une seule, vont C>tre relides. L'Hötel Riohemont

sera pourvu d'une large entree Occident ale qui
remplacera l'dtroite entröe actuelle. Enfin. des ohatn-
bres de bains ä l'amdricaine, attenantes ä chaquo
appartement particulier, seront instances dans les
deux maisons.

Die Erschliessung der Beatushöhle im Balmholz
(zwischen Interlaken-Neuhaus und Beatenbucht)

bildete das DiskussionBobjekt einer unter den Auspizien
des Oberländischen Verkehrsvereins kürzlich in

Merligen abgehaltenen Versammlung, wobei allgemein

auf die Notwendigkeit hingewiesen wurde,
die Beatushöhle beim Reisepublikum neuerdings
wieder in Erinnerung zu bringen, wns teils durch
bessere Bekanntmachung des Orts, teils durch
geeignete äusserlicbe Darstellung des historischen
Moments, durch Erstellung besserere Wege, namentlich
aber auch durch Zugünglichmachung der sog. nassen
Beatushöhle der Fall sein werde. Diese letztere
würde schon an sioh eine Sehenswürdigkeit von
beträchtlicher Anziehungskraft bilden. Die Versammlung

besohloss daher, dieser Aufgabe zunächst die
ganze Aufmerksamkeit zuzuwenden. Ferner angeregt

wurde die Erstellung eines guten Reitweges
ins Justistal und zu der hochinteressanten Eisgrotto
des Schafloch, sowie die Zugänglichmachung der
Guntenschlucht. Mit dem Studium und der
Verwirklichung dieser drei Postulate, sowie mit der
Aufbringung der nötigen Mittel wurde von der
Versammlung ein Komitee bestellt. Bei einem naoh
der Konferenz vorgenommenen Augenschein zeigte
es sich, dass die Höhle bis zu einer Tiefe von über
200 m zugänglich gemacht war.

Brunnen. Hotel Waldstätterhof. 15. April.
Gersau. Hotel Müller. 1. April.
Passugg. Kurhaus Passugg. 15. Mai.
Schinznach. Bad Schinznach. 1. Mai.
Tarasp. Kurhaus Tarasp. 15. Mai.
Thunersee-Beatenberg-Bahn. 16. April.
Zürich. Dolder, Grand Hotel. 1. Mai.
Schuls. Hotels Belvödöre, Post & du Park.

15. Mai. — Hotel Konz. 15. Mai.
Vulpera. Hotels Waldhaus & Schweizerhof. —

Villa Conradin.

Wir warnen unsere Herren Kollegen
vor einem Engagement des Wilhelm Krauer
von Ragaz, der als Liftier bei uns angestellt war.

Spillmann & Sickert
Hotel du Lac, Luzern.

MF"" Hiezu eine Beilage. ""MS

jfrtl (/iß fif Jfnserenfen un1 re^t'onelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme.
Ein bestimmter Platz wird auf längere Dauer nur gegen 25 bis 50% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet.

Braut-Seide
bis Fr. 25.— p. Met.
„Henneberg-Seide" von 95 Cts. bis Fr. 25

y. 95 Cts.

sowie stets das Neueste in sohwarzer, weisser und farbiger
p. Met. — glatt, gestreift, karriert,

gemustert, Damaste etc.
Seiden-Damaste v. Fr. 1.30—Fr. 25.—
Seiden-Bastkleiderp. Robe „ „16.80— „ 85.-
Foulard-Seide bedruckt „ 95 Cts.-
per Meter. — Muster umgehend.

5.80

Ball-Seide
Braut-Seide
Blousen-Seide „ 95 „

v. 95 Cts.—Fr. 25.—
n 25—

25.—
*95 „

3. Iienneber^9 Seiden-Fabrikant, Zürich.

ROOSCHÜZ « G 0.

nunmehr:

Rooschüz, Heuberger & O, A.-G., Bern
empfehlen sieh auf die Sommer-Saison 1903 für folgende Bedarfsartikel allen

Hotels und Pensionen:
Champagner-Weine. Marken: Bouvier freres, Louis Mauler, Moet & Chandon, Heidsieek & Cie., Louis Roederer,

Veuve Clicquot, G. H. Mumm & Cie., Pommery & Greno, etc. ete.

Natürliche Mineralwässer. Alle gangbaren Tafelwässer.
English Table Waters. Soda Water, Ginger Ale ete.
Englische Biere. Bass & Co's Pale Ale, Guinness's Extra Stout.
Dessert-Artikel. „Rooschüz"-Waffeln, Biscuits, Bonbons, Dessert-Früchte ete.

%

Prompte und reelle Bedienung. — Man verlange Preislisten.

3f• <7i
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Porzellanfabrik Weiden, Gebr. Bausoher
/ Weiden, Bayern.

Porzellan für Hotels, Restaurants, Cafes.

G. m. b. H.

Zweig-Niederlassung:
Bauscher Brothers,
New-York, 53 Park Place

SeitlOJahrenLieferantin
des Norddeutschen Lloyd
für dessen 115 Dampfer.Grediegeaes, feuerfestes Fabrikat,baltbarste CS-lasur, kunstvolle Dekoration.

Fachausstellung Berlin 1899: Goldene Medaille. — Frankfurt a. M. 1900: Grosse goldene Medaille..—/Brüssel 1901 ;

Goldene Medaille. — Grosse goldene Medaille des Internationalen Hotelbesitzer-Vereins. '

Vertretung, mit Fabriklager: Gustav Dürr, Luzern, Pilatusstr. 28^ ;

Danksagung.
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme während

der langen Krankheit und beim Hinscheide unseres
liehet), im vergeblichen

Herrn Jakob Oesch-Müller
Hotelier

„zum Jungfraublick" in Interlaken

sprechen den innigsten, tiefgefühltesten Dank aus

Die trauernden Hi&terlassenen.

Interlaken, den 15. April 1903.

Florence (Italie)

HOTEL) D'ALiBION
Le mieux silue sur le Lung'Arno. Completement restaure.

Mohilicr tout neuf. Con fort moderne. Omnibus ä la gare.

Nouveau proprietaire: Albert Colombo.
Mme. Colombo est Bernoise. 1180

8, rue Duphot

'arts
• entre la Madeleine I

et Ja place de la |
Concorde

BURGUNDY
72

Ascenseur. Bains. Lumiere electrique. Prix moderes.

Directenr: A. Nehiiabel (de Zurich). Propr.: A. Stofer (de Lucerne).

H. Dienemann, üuze*n
Spezialität in Portwein, Sherry, Madeira, Marsala und Malaga.

Generalvertretungen und Lager für die Schweiz:

Peter Josef Valckenberg in Worms am Rhein
Hoflieferant. — Btatiliert 1786

llliin. Builur du Liiblrunilihtnclss-Klüstirgartin u. Luginsland. EigintDour in Lisblraumilcli- u. Kattenloch-Wainbergen

FB. KÄESS, TRARBACH, MOSEL
für Moselweine 70

Feuerheerd's Commendador Port Wine.

Comestibles
Bordeaux-, Burgunder-, Schweizer-, Rhein- und Mosel-Weine

empfehleu

Gebr. CLAR in Basel.
1323

Preisliste zu Diensten.

Ventilations-Anlagen
erstellt für sämtliche Zwecke » ZaiaiGg

J. P. Brunner, Oberuzwyl (Kt. St. Gallen).

Spezialität für Trockenanlagen.

Un Proprietaiie d'hötel i\ Cannes, marie,- demaude place de

Gerant avec sa femme
pour la saison d'ete.

S'adrcsser ä: Monsieur Roten-Brennig, Hotel S'- Charles
ä Cannes. 1307

Restaurant zu vermieten.
An Frenidenplatz der Zentralschweiz ist kleine Restauration

mit 10 Fremdenbetten für den Sommer zu
vermieten. Passend für tüchtige Wirtsfrau. Offerten sub
Chiffre H 1356 R an die Exped. ds. Bl.

Das 293 U490Ch

Mgarair- mi GesclMroan J. Gaitimi

——— in St. Moritz —befasst sich auch mit Liegenschaftssensarie, Pacht
nud Miete im Eugadin.

Konkurrenz-Ausschreibung.
Lieferung in der Zeit von August 1903 bis Ende August 1904

von 45 Waggons I. Qualität Brennkohlen für Hotel-
Küchenherdfeuerung. Preise ab Lausanne. Offerten an die
Exped. d. Bl. unter Chiffre H. 1344 R.

Hotel Grande Bretagne
und

REICHMANN.
Centrale Lage. Elektr. Beleuchtung. Lift. Centraiheizung.

Paul Biwert, Besitzer
früher- HOTEL LUKMANIER in CHUR. 1302

Keine Holzseheiben mit hartem Leder bezogen, welche
& ^ * die Messer vor der Zeit raseh abnützen. * * &

Seit 15 Jahren in den ersten Hotels und Restaurants aller Kulturstaaten

glänzend bewährt.

Th. Sackreuter, Frankfurt a.M.
Schillerplatz 5/7. •

IViir allein dureli gutes, elastisches Material ist ein schuellcs,
schönes Patzen mit Schonung der Messer zu erreichen.

Modell für Hand- und Kraftbetrieb»
Prospekte gratis und franko. 16 F.äi54oB

\\Teppichstangen,
Bettvorlagen, Türvorlagen,

Portieren, Storrenstoffe,

Rosshaare, Bettfedern,
Matratzendrille, Möbelstoffe,

Vorhanggarnituren, Wachstücher,
Messingstangen samt Garnituren,

Packschnüre, Packtücher.

SCHOOP & Co., Zürich Usteri-
Strasse 7.

Eiserne Gartenmöbel
Sessel, Fauteuils, Bänke, Bleeh-, Schiefer- und

Marmortisehe, sehmied- und gusseiserne Tisehfüsse,
Sehattenbänke u. -Sehirme. Reichhaltige Auswahl.
Waren ausschliesslich in bester Qualität. — Stets
griisster To,. ^.3^^ J. ^Meeh. Eisenmöbelfabrik, Zürieh.

Illustr. Kataloge und Preis-Verzeichnisse stehen
gratis und franko zur Verfügung. 22

Für Garten-Wirtschaften spezielle Preise.

WT Für Hoteliers
Elegante* 10 plätzige* Omnibus,
sehr gut erhalten, ist ganz billig sofort zu verkaufen.

A. Dolder, Wagenbauer,
4324 (K600L) Luzern.

Za. 1783.g.

MAISON FONDEE EN 1811

NEUCHÄTELHvf(SUISSE)

SWISS IM CHAMPAGNE

*
TRfcS SEO

Zu verkaufen:
Mehrere Waschmaschinen in

.vorzüglichem Zustande.... 1341
'* — Günstige Gelegenheit. —

Offerten gefl. zu adressieren an:
A. Z. poste restante Lausanne.

gy Wegen Nichtgebrauch zu
verkaufen ein 10—12-plätziger

Hotelomnibus
leichte, schöne Konstruktion, sehr gut
erhalten. Preis: Hälfte reeller
Wert. Offerten an die Exp. ds. Bl.
unter Chiffre H 1338 R.

r S?
Pas Meueste in

5ERVIETTEM
Leinen- und Fantasie-Dessins

o Grosse Auswahl x Billige Preise c
Muster zu Diensten

Schweizer.

Verlagsdruckerei

1B0LF JE111IIS
Weingutsbesitzer und "Weingrosshandlung

MAINZ A. RHEIN.
57 K^elle*eien
Mainz, Nierstein, Ober-Ingelheim a. Rhein, Enkirch a. d. Mosel.

Spezialität feinster
Rhein-, Mosel-, Haardt- und Affenthaler-Weine.

tTranffurt /90L f tftitymltclj#: kelamtte:

AnoIioTy-Paste. MetaMer.
3n ©cfjlüffelbofen fonferöiert. Stuf SBröbd&en geftridjen at*
fpeife oiw £ont>luiri) eilte appetitreisenbe, fowie Surft erregettbe

billige ©elifateffc.

Aeltere Dame sucht

Hotel-Pension
i

sofort zu tibernehmen.

Kapital ca. Fr. 10,000. Gute
Fachkenntnis« und Clientele.

Offerten au die Expedition ds. Bl.
unter Chiffre H 1351 R.

Hotel II. Ranges.
Gutes Jahresgeschäft in grosser

Schweiz. Hauptstadt zu verkaufen.
Ueber die Hälfte des Preises wird «lurch
Lademnieten vt-r/.inst. Anzahlung ca.
100 Mille. Offerten von Selbst käufern
unter Chiffre Z G 3082 au Rudolf
Mosse, Zürich. (Z3C65c) 2783

Die Leitung eines Hotels
sucht tüchtiger Fachmann,
35 Jahre alt, verh., sprachk., vorzügl.
kaufm. Bildung, Is. P> etereuzen, massige
Ansprüche. Adr.: Hoteldirektor G.,
Frankfurt a. M., Leerbachstr. 49.

• 116. 4742 330

3 (H 93 Z) Die Weinlirma
Th. Binder-Broeg

ZÜRICH 1

t den Alleinverkauf
des echt amerikanische!

Schnellpfropfziehers

„Rapid"
sali illir Ersitztaili;

buirgt Riparabirin, u
dm oll lio „RAPID"

uibrauchbar wird.

HOTEL
rentables Jahresgeschäft mit sehr
gangbarer Restauration, ist
gegen eine Anzahlung von cirka
40,000 Fr. in d. Ostschweiz
verkäuflich. (Zä 6635) 2585

Gefl. Offerten von nur
emstgemeinten Selbstreflektanten
beliebe man unter Chiffre ZW 3122
an die Annoncenexpedition
Rudolf Mosse, Zürich zurichten.

Fein eingerichtetes

Hotel
sofort z. verpachten.
50Betten. Deutschschweiz, Restaurant,
Bahnhofnähe.

Offerten an die Expdition ds. Bl.
unter Chiffre H 1352 R.

Rotel 1. Ranges.
in deutschschweiz. Hauptstadt ist
umständehalber sehr billig zu
verkaufen.. ganz ausgezeichnetes
Jahresgeschäft nut ca. Fr.*300,000
Einnahmen n. vorzüglicher Rendite.
Offert, seriöser Selbsthäufer,
verfügend über Fr. 200 Mille Anzahlung
gefl. unter Chiffre Z M 3062 an Rud.
Mosse, Zürich. (Z3054c) 2584

3JV Zu verkaufen. "W
Ein lukrat. Jahres- u. Saison-
geschüft, Restaurant in. Frem-
denpension in schöner
aussichtsreicher Lage eines stark
freq. Luftkurorts. Die günstigen
Bedingungen sind im Geschäftsbureau

Meyer, Gesellschaftsstr. 41

in Bern zu vernehmen. hc2115Y 331

Mdeckeit
werden schön und billig
gereinigt, event, gefärbt. — Für
Hotels Extra-Ermässigung. 48

C. Hummel, WädensweU.

Chemische Waschanstalt.
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InterMen. Hotel St. Georges
ist eröffnet.

Es würde mir zur Freude gereichen, wenn mich
meine Herren Kollegen auch während der Saison 1903
durch ihre werten Empfehlungen beehren würden. Zu
Gegendiensten gerne bereit.

1349 Mit kollegialischem Grusse

C. Lichtenberger, Besitzer.

C. «V II. deiggberger
Wagen-Fabrik

Wiesenstr. 6-12 * Zürich V * Telephon 1232
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Luxus-Wagen
Spezialität in Hotel-Omnibus jeder Art

Automobil-Omnibusse bewährtesten Systems Chassis-Martini.
Photographien und Zeichnungen zu Diensten. 1301

Reparaturen prompt und billig,

Etablissement de bains.
A louer pour la Saison d'etö un etablissement de bains,

situe dans le canton de Vaud, jouissant d'une bonne clientele.
Conditions favorables. On traiterait egalement pour la vente.
Pour tous renseignements s'adresser ä F. Grillet et E. Pilet,
ä Lausanne. 324 (H 31355 L)

Pension-Location.
Une ' dame desire ä louer une pension d'ötrangers,

bien situee, avec bonne clientele. S'adresser avec details et
•conditions sous chiffre H 1354 R ä l'expedition du journal.

Directeur
v 34 ans; experiments, tres au courant de la partie, bon J
a restaurateur et connaissant les 4 langues, desire changer ä
w place pour l'hiver. References de tout premier ordre. vplace pour l'hiver. References de tout pr<

Adresser les offres ä l'adm. du Journal sous chiffre
H. 1343 R.

(France)Cannes s/m.
A vendre fond d' Hotel de Ier ordre

en pleine prospSrite, 130 pieces, grand jardin et dans un des
plus beaux quartiere. Bail courant 12 ans renouvelable pour
20 ans. 1345

Pour tous renseignements s'adresser ä M. L. James,
notaire ä Cannes.

IiUftgas. Luftgas.
C. TRIEFENBACH, KREUZUNGEN (Thurgau)

Spezialgeschäft für Beleuchtungswesen.
Luftgas. — Acetylen. — R loKtr-iselies Licht.

ßeneralvertrer der Amberger Gasmaschinenfabrik.

Prachtvolles, weisses, ruhiges Licht. •

Das erzeugte Gas ist nicht explodierbar, hat keine giftigen Stoffe,
vollständig russ- und dunstfrei.. Der Motor kann in jedem kleinen Räume
untergebracht werden, bedarf keiner Wartung, einfachste Bedienung, Vorkenntnisse
in keiner Weise nötig.

Preise im Verhältnis zu andern Lichtquellen:
16 Kerzen elektrisches Glühlicht pro Stunde 4,37 Cts.
16 „ Acetylen „ „ 3,00 „
16 „ Petroleum „ 2,25 „
16 „ Amberger Luftgas „ „ 0,81 „mithin kostet die 60-kerzige Luftgas-Glühlichtflamme

pro Stunde 3 Cts.
Prima Zeugnisse von Staatsstellen, Behörden, Fabriken, Hotels, Privaten,

wie Prospekte und Zeichnungen gerne zur Verfügung. (Z 3129 c) 2582

COMESTIBLES
E. CHRISTEN, BALE.

Bulletins d'arrivee
welche an Zahlungsstatt in unsern

Besitz gelangten,

sind zu beziehen
durch das

Central-Bureau
des Schweizer Hotelier-Vereins.

Wichtige Neuerung!
Wollen Sie einen wirklich guten

Kaffee mühelos herstellen, so verwenden
Sie künftig meine 1315

Kaffeemaschine

„Perfect6*
(Braungeschirr ohne Metallteile

mit isoliertem Blechmantel).

Besondere Vorzüge
„Prachtvoll klarer Aufguss."
„Absolut kein Bodensatz."
„Höchst entwickeltes Aroma."
„Grösste Ansnützung des Pulvers."

A 2*/„ Liter, B 5 Liter, C10 Liter.
Alleinverkauf bei

A. Hunziker,
Kaffee-Rösterei, Theegeschäft,

Sihlstrasse 96. nächst SihlbrQcke. Zürich.

fleiaerslfliiri
LUZERN.

Spezialisten für gesundheits-technische
Installationen von Hotels (Closets,
Bäder, Toiletten, Waschereien etc.).
Ganz erstklassige Referenzen und
Zeugnisse über ausgeführte, grosse

Anlagen im In- und Auslände.

Hotel-Fahnen
jeglicher Grösse und Ausführung in

dauerhaften Stoffen.

Dekorations-Artikel
wie (H 3031 Q) 4

Inschriften, Wappen,
Lampions, Feuerwerke etc.

in grüsster Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt bestens

U. Louis Kaiser
Schweizer. Kostüm- u. Fahnen-Fabrik

BASEL
Telegrammadresse: KostUmkalser

Telephon 1258

Verlangen Sie gefl. Kataloge gratis
und franko.

I Zu pachten gesucht |
für sofort Hotel ersten ^
oder zweiten Ranges von "

tüchtigen Fachleuten.
Vorkaufsrecht für drei Jahre.
Offerten an die Exp. d. Bl.

if unter Chiffre H 1353 R. £

Haus zu verkaufen

i
bestehend aus zwei grossen
Erdgeschossen, 12 geräumigen Lokalen mit
prachtvoller Aussicht gegen Osten und
Westen, mit umgebendem Garten,
Trinkwasser etc., an der Kantons- nnd
Gemeinde-Strasse gelegen. Auch für
Pension passend. Günstige Konditionen.
Für Auskunft und Unterhandlung
wende man sich an den Beauftragten

Adv. A. Pedrazzini, Notar,
316 Locarno. H.1128.0

MAISON FONOEE EN <1828.

LOUIS MAULER & C"
MOT1ERS - TRAVERS

(SaUie).

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof

100 Betten
Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhoi

Feine KDche. Zimmer von Fr. 2.50 an. üepScktransport frei

SV* Deutsch sprechender Portier am Bahnhof "SU
H. Morlock, Besitzer Direktor:

auch Besitzer vom Hotel de Suede Rud. Michel
73 früher Roubion. aus Parpan.

* C. BELLI *
V A R E S E * ä proximite de la frontifcre - V A R E S E

— Maison fondee en 18SO -
Medailles d'or a plusieures expositions internationales et nationales

Omnibus d'hötel * Voitures de luxe
Marchandises rendues franco de port et de douane

Reparations Echanges. 75

Basler-Leckerly
(uach altbewährtem Rezept)

Diverses Mandel-Konfekt
in feiner Qualität, und

Kalte Pasteten
(Pätc froid)

empfiehlt bestens

Fr. Ludin, Confiseur
Streitgasse 7, Basel.

Emil Wysard, Basel

Import und Lager von 1308

Malaga - Madeira - Marsala
Xöres - Portwein - Tokayer

Ia Kochmadeira
>jo ä 98 Cts. per Liter -aB—

Versand in Fässern
ä 16, 32, 64 und 128 Liter.

Muster u. Preislisten gratis u. franko.

Complette
automat. Einrichtung
mit äusserst praktischer Anordnung
(Brödchenbuffet mit 8 Einlagen, sehr
gefällig und praktisch, 16 Einwürfe
für diverse Flüssigkeiten) alles
zusammen passend, ebenso diverse
einzelne Automaten für das Restaurant,
Verhältnisse wegen sehr preiswert
abzugeben. Anfragen unt. M. U. 9282
an Rud. Mosse, München. 2586

Praktisch und bequem zwischen Zimmer,
Office, Chef, Personal u. Portier, Etagen etc.

FDP 20 Franken

Hem
H2627X

oteltelephon
2 Apparate-kompl. mit allem
Zubehör, sofort nach Ankunft
an jede Klingelleitung mit

Leichtigkeit anzubringen.
Brillante 317

Sprach-Uebertragung.
Tausende Im Gebrauch.

Prima Referenzen.

Geo. Mylius, Genf, Rue Ceard 7.

Installateure, die das Pherophon fuhren In
allen Stödten, Interessenten nachgewiesen.

Grand Höfel, Paris, bestellte 750 Stuck.

Frcssbefe
sehr triebkräftig u. baltbar.

— Prompteste
Spedition. 1329

Presshefefabrik Gotenbnrg
bei Langenthal (Kt. Bern).

Occasion ;oer restaurateurs.

A vendre
eil face de la gare d'une ville impor-
tante du canton de Vaud

bei immeuble de rapport
ayant grand cal'e-restanrant bien
achalande an rez-de-chaussöe et
premier etage, plus 6 appartements tons
lonös. 15

S'adresser sous chiffres N.21426L.
ä Haasenstein A Vogler,
Lausanne.

Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb ^stems'!

Handweberei

JVIÜllIiEf* & Co.
Langenthal (Bern).

Wir sind die einzige Langenthalcr Leinenfirma mit eigener
meehan. Weberei und erbitten genaue Adresse, um Ver-

wechslungon zu vermelden.

Neue Spezialeinrichtung für
Bett-Cücber und Hosenanzüge

mit gratis eingewobenem Namen.
Diverse Qualitäten in Rein- u. extrastarken Halbleinen.

: Billigste l*reise. :

Hotel-Lingerie jeder Art.
Nur garantiert beste Qualitäten. — Muster zu Diensten. (>9

Heferenzon von Etabli8.scinonton ersten Uanßes,

Schlegelflaschen
für Wein, Bier, Liqueur etc. liefert in allen Formen und Grössen

mit und ohne Patentverschluss billigst die

Aktiengesellschaft Glashätte
Wauwyl, Kt; Luzern.

Korrespondenzen gefl. genau adressieren. 2576 zag.iSL.

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

MICH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende -Dover
Einzige
Route

welche drei Schnell-Dienste täglich führt,
welche einen direkten Schnell-Dienst mit dnreh-

gehenden Wagen III. Kl. führt,
deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind und
welche unter Staatsverwaltung steht.

von Basel in 17 Std. nach London.
88g- Fahrpreise Basel-IiOndon:

Einfache Fahrt (15 Tage) I. Kl. Fr. 119.40 II. Kl. Fr. 88.65
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Fr. 198. — II. Kl. Fr. 146.66

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbücher und Auskunft erteilt gratis die Kommerzielle Vertretung der Belgliehen

Staatsbahnen und Posldampltr, Kirschgartenstraise 12, Basel.

Brevet 23087.

Nouveau
Bassin rince-couteaux

avec grille mobile.
Indispensable pour

Hötels, Pensions, Restaurants,
Pensionnats et Sanatoriums.

Plus de manches de couteaux
abimdes. 16 H2I998L

Recommandd par des membres
de la Socidtd des Hoteliers.

Demandez prix ohez

F. Füreder, Leysin (Waadt).

Junger, gesetzter Mann, der vier Hauptsprachen mächtig
und repräsentationsfähig, sucht für die Sommersaison in feines
Hotel ersten Ranges Stelle als 1355

I. Concierge
oder als Chef de röception oder als Vertreter des Prinzipals

bei coulanten Ansprüchen. Offerten beliebe man zu senden

unter Chiffre Ko 659 Z an Kuranda & Cie., Zürich, Annoncenexped.

—EEE AVIS.
Die vom. Schweizer Hotelier-Verein eingeführten

Zeugnisformulare und

flnsfellungsverfrage
für Angestellte können von den Vereinsmitgliedern
fortwährend gegen Nachnahme bezogen werden beim

Offiziellen Centraibureau in Basel.

Zeugnisformulare: Heft ä 50 Blatt Fr. 3.50
7) ^ „ 6.

„ ä 200 „ „ 10.
Anstellungsverträge (deutsch od. f.anz.): per 100 „ 2. 50



Beilage zu Ho. 16
öer

cbweizer Hotcl-Rcvuc.

Supplement au Ho. 16
de la

Revue Luisse des Hotels.

STATISTIQUE
DU

HOUVEHENT DES ETRANGERS EN SUISSE

EN 1902.
L'annee 1902 compte, au point de vue des

resultats du mouvement des etrangers et de

l'industrie des hotels, parmi celles dont rious
disons qu'elles ne nous plaisent pas. -Si le

printemps, avec sa temperature froide et humide,
a döjii exerce une influence nefaste sur cette

partie de la saison qui, de concert avec la Saison

d'automne, imprime ä l'annee (out entiere
son cachet de bonne, mediocre ou mauvaise, il
y a lieu de relever que la haute-saison elle-
niöme (juillet et aoüt) a ete loin de repondre
aux esperances qu'on avait comjues ä son sujet.

On avait cru que la terminaison de la
guerre sud-africaine nous vaudrait un accroisse-
ment sensible du nombre des touristes anglais,
mais il n'en a rien ete; bien plus, le renvoi des
fötes du couronnement ä Londres a agi comme
un qouvel obstacle. L'element anglais, il est
vrai, a ete un peu plus frequent que l'annee
precedents; mais cette derniere ayant dejä du
ötre consideröe comme mauvaise, le dechet n'en
a pas moins 6tö sensible.

Une diminution a ete constatee egalement
sur les arrivees de touristes allemands. On

peut l'attribuer en partie encore au contre-coup
des Urachs financiers, mais surtout aux conditions

atmospheriques deplorables. Ces dernieres
ont ögalement exercö leur influence sur le
nombre des touristes indigenes, qui s'eleve,
dans les bonnes- annees, ä plus du quart du
chilfre total, landis qu'en 1902 il a ä peine
atteint le 22 °/0-

Les rapports de la station meteorologique
centrale de Zurich permettent l'etablissement
du tableau suivant, concernant les jours beaux,
couverts et pluvieux des mois de la saison:

clair couvert pluvieux
Avril 3 jours 12 jours 12 jours
Mai 3 „ 17 „ 19 „Juin 7 „ 13 „ 14 „Juillet 9 „ 7 „ 14 „Aoüt 5 „ 10 „ 17 „
Septembre 6 „ 9 „ 10 „Ootobre 2 „ 18 „ 17 „

Pendant la möme periode, la temperature
moyenne aux altitudes inferieures ä 500 metres
a 6t6 la suivaute:
Avril 9° C. Juin 14° C. Aoüt 15° C.
Mai 7° C. Juillet 18° C. Septembre 12° C.

Le 20 aoüt s'ouvrit une periode pluvieuse
qui döcida du sort non seulement de la haute-
saison, mais encore de l'arriere-saison,
indispensable pour faire une bonne annee.

La statistique ci-dessous se base sur les re-
levüs operes en janvier par le Bureau central
de la Societe Suisse des Hoteliers, aupies de
800 hotels (avec 70,000 lits de maitres en
chitfres ronds) sur lesquels 178 maisons, soit
102 hotels ouverts toute l'annee et 76 hotels
de saison, avec en tout 20,000 lits ('/s du
chitfre total des lits) ont fourni des donnees
utilisables. Les questionnaires de 18 hölels
ouverts toute l'annüe et de 11 hotels de saison
ont dü ütre ecartes pour insuffisance des re-
ponses. Les calculs comparatifs ont abouti
aux tableaux suivants:

Proportion des lits oeeupüs.
Lits occupes en moyenne tous les jours,

calcules pour 100 lits:
Hötils ouvirts Hölels Rdpartis sur la
touli l'annj» dl saison totality des lits

Janvier 31 — 15,5
Fövrier 33 — 16,5
Mars 33 _ 16,5
Avril 37 3 20
Mai 32 6 19
Juin 34 20 27
Juillet 62 62 57
Aoüt 70 83 76,5
Septembro.... 56 29 42,5
Ootobre 36 3 19,5
Novembre 24 — 12
DAzembre 27 — 13,5
Moyenne annuelle 38,ff 17,2 28

Tableau comparatif
de la proportion des lits occupüs.

1902 1901 1900 1899 1898 1897
Janvier 15,5 14 12 17 15 16
Fßvrier 16,5 18 14 18 In 15
Mars 16,5 17 14 21 17 14
Avril 20 18 15 24 18 15
Mai 19 20 16 33 22 20
Jujn 27 29 26 34 31 30
Juillet 57 56 58 65 52 59
Aoüt 76,5 77 63 81 76 81
Septembre 42,6 40 37 50 50 53
Ootobre 19,5 17 16 32 23 30
Novembre 12 16 12 19 18 14
DAoembre 13,5 14 12 16 14 14

Moyenne annuelle 211 28 25 34 29 3ÖT
Ikibll tliUi auuis bon nddieert addiicn

Röpartition en pourcents des touristes
d'apres les nations.

1902 1901 1900 1899 1898
Allemagne 29 31,1 31,9 33.6 28,4
Suisse 21,8 21,6 24 20 24^6
Grande Bretagne. 15,7 14,7 13,1 17,3 16jö
France 10,1 11,2 10,9 11,2 11,4
AmArique 6,8 6,8 4,8 5.2 3,4
Belgique et Hollande 3,1 3,6 2,9 3^4 2,2
Russie 2,8 3,2 2,9 2,9 2,4
Autriohe-Hongrie 2,1 2,2 2 1,7 2
Italie 2,1 2,6 2,6 2,2 2,2
Danemark, Suöde et

Norw Age 0,6 0,9 0,6 0,7 0,4
Espagne et .Portugal 0,7 0,5 0,4 0,2 0,2
Asie et Afrique 0,3 0,2 0,6 0,2 1

Australie 0,2 0.2 0,1 0.1 0,2
Pays divers .^7 2,2 3,2 1,3 5,1

II resulte des chiffres ci-dessus que 1902
doit etre considere comme une annee faible.
Esperons que l'annee courante tendra vers une
amelioration; en efiet, les obstacles serieux font
defaut, et la saison d'hiver de la Riviera, qui
a ete — d'une maniere generale — reellement
satisfaisante, est d'un bon presage pour la
marche de la saison d'ete en Suisse.

Un beau fiasco
e'est celui realise dernierement par la maison
d"edition Adolf Mahn ä Leipzig, que la Revue
des Hotels a dejä eu l'avantage de presenter ä

ses lecteurs. On sait que cette maison organise

des „concours" reguliers.
' Nous ignorons

les procedes mis en ceuvre pour cela. Mais
plusieurs faits demontrent jusqu'ä l'evidence
qu'on ne saurait avoir grande opinion des tra-
vaux envoyes ä ces concours, et qui ne constituent

en realite qu'un tissu des flagorneries les
plus vulgaires. En premier lieu, la redaction
formelle, c'est-ä-dire le style de ces notices-
reclames, comme on peut les appeler tout court,
est deplorable; pour etre efficace, une reclame
doit jouir tout d'abord d'une redaction habile
et soignee. Or, ce que nous avons pu lire de
ces „travaux de concours" parait avoir ete ela-
bore ä forfait par des aides-copistes. Quel est
le but poursuivi par la maison d'edition Mahn
au moyen de ces articles-reclame A premiere
vue, sa proposition parait tout ä fait anodine;
eile ne demande que l'autorisation d'inserer
1',,etude" dans les joumaux Wohin et Von
Haus zu Haus, gratuitement, cela va sans dire.
Mais le bout de, l'oreille ne tarde pas ä se
montrer sous la forme de la demande d'un
ordre de publicite; comme on le voit, c'est
au fond la vieille histoire, servie sous un
accomodement nouveau. Enfln, en ce qui con-
cerne le contenu des „travaux de concours",
il est ä supposer que dans la plupart des cas,
l'auteur de la „recommandation" n'a jamais vu
la maison qui en fait l'objet. Comme nous
l'avons dit, c'est du travail de copiste paye ä
forfait, qui n'a d'autre but que de stimuler la
vanite de l'hötelier et de l'engager ä consentir
ä une publicite plutöt coüteuse dans un journal
de valeur et de tirage fort problemaliques. En
general, c'est un prospectus, un guide de voyage
ou autre imprime de ce genre qui sert de
modele ä ces „travaux de concours". On appre-
ciera le defaut d'exactitude avec laquelle ces
reclames sont redigees et l'absence de valeur
que leur diffusion presente, par un fait recent,
qui parait propre ä rendre le terrain de la Suisse
ä tout jamais impraticable pour les operations
de la maison d'edition Mahn. On nous
communique, en effet, un „travail de concours"
dont le sujet est un hotel de la Suisse meri-
dionale qui, depuis bien des annees, ne figure
plus comme hotel et qui, ne possedant ni cave
hi cuisine, ne sert plus comme tel, mais unique-
ment comme dortoir pour le personnel. Or,
dans l'„etude de concours" sur cet ancien hotel,
on affirme allegrement qu^e l'etablissement a ete
installe ä nouveau selon les exigences modernes,
que les chambres sont confortables, les lits
excellents, la table et les vins dignes de tout
eloge. Tableau!

>&<

königliche Küchen.
Ueber die Küchen in den Königspalästen

plaudert eine englische Zeitschrift sehr
unterhaltend. Unter dem „alten Regime" war die
Küche am englischen Hofe immer gut; aber die
künstlerische Seile der Kochkunst war unter
der Königin Viktoria in den Hinlergrund
getreten. Der erste Koch wurde oft gewechselt;
er war in der Regel ein Franzose, wenn auch
ein Engländer einige Jahre diese Stellung
bekleidete. Der zweite Küchenchef, „erster Meisterkoch"

genannt, war gewöhnlich ein Deutscher.
Das Gehalt betrug mehrere hundert Pfund, aber
die Königin wollte niemals mit Gourmets
konkurrieren, indem sie kostspielige Kochkünstler
engagierte. Der Oberaufseher des königlichen
Hofes macht die Einkäufe und gibt den Köchen
die Anweisungen für den Tag. Das Menu wird
gewöhnlich am Abend vorher entworfen, und
jeder bekommt morgens seine Arbeit zugewiesen.
König Eduard hat das neue Amt des
Küchenbuchhalters eingeführt. Dieser teilt die Vorräte
aus, die in Zimmern aufbewahrt werden, die
einem Laden ähneln. Die schönste Küche König
Eduards befindet sich in Windsor, in der die
beiden ungeteilten Lendenstücke eines Rindes
gebraten werden können. Die Küchen in Buckingham

liegen mehrere hundert Meter von den
Privatgemächern des Königspaares entfernt; sie
sind noch nicht ganz modern, aber es werden
wichtige Veränderungen vorgenommen. Die
Küche von Marlborough House ist verhältnismässig

klein und hat einen Gasrostapparat und
einen Bratspiess. Hier wurden die Diners zum
Derbytage bereitet. Bei diesen Gelegenheilen
ersann M. Menager, der auch im Dienste des
Königs geblieben ist, die verblüffenden Neuheiten
und köstlichen Leckerbissen, durch die diese
Feste zu wahren Lukullusmahlen wurden. Von
seiner indischen Reise brachte der König einen

indischen Koch mit, der ein Jahr das strenge
Klima aushielt und dann verzweifelt seine Stellung

aufgab. Seitdem ist kein Orientale in des
Königs Küche gekommen. Bei grossen Gelegenheiten

interessiert sich Eduard VII. persönlich
für die Zusammenstellung der Menus; aber in
der Regel bekümmert sich das Königspaar nicht
darum. Wünscht der König ein besonderes
Gericht, so schreibt er eine Anmerkung auf die
Rückseite des Menus, und wenn die Königin
für sich oder einen bevorzugten Gast ein
besonderes Gericht wünscht, so wird ihre Anregung

durch Miss Knollys dem Pagen mitgeteilt,
der sie dem Koch übermittelt. — Kaiser
Wilhelm nimmt manchmal — auch darüber weiss
das englische Blatt genau Bescheid — unter
Führung des Hofmarschalls eine besondere
Besichtigung seiner Küchen vor, hält eine
Ansprache an die Küchenjungen oder gibt ihnen
Lehren in der Kunst, Kaffee zu bereiten (boshaft!).
Es ist eine bestimmte Summe für jede Person an
der kaiserlichen Tafel ausgesetzt; innerhalb
dieser Grenzen haben die Köche freie Hand.
Der Berliner Oberkoch ist ein Deutscher, der
unter sich einen Deutschen und einen Franzosen
hat; aber der Gebrauch der französischen Sprache
auf der Speisekarte ist streng verboten. An
gewöhnlichen Tagen hat der Koch für die
Mahlzeilen des Hofes etwa vier Zentner Fleisch zu
verarbeiten, und bei grossen Gelegenheiten
beginnt er gewöhnlich eine Woche vorher mit
den Vorbereitungen, lässt sich von den Köchen
in den anderen Schlössern helfen und nimmt
auch die Dienste der Konditoren „Unter den
Linden" in Anspruch. Die Braten werden
ganz im Speisesaal aufgetragen, und Kuchen
erscheinen häufig in der Form von Tempeln,
Minarets und Schlössern. — Dem Haushalt des
Zaren steht ein früherer Soldat, ein Elsässer,
vor, der besonders geschickt in der Zubereitung
schmackhafter Suppen ist. und eine Sammlung
von Rezepten für die Zubereitung von Kaviar
hat. Zwei oder drei Cirkassier kauern immer
in seiner Küche auf der Lauer nach Verdächtigen,

und sie unterziehen sich der Aufgabe, die
kaiserlichen Gerichte zu erproben, mit grösserem
Eifer, als die Angelegenheit erfordert. Die
Kaiserin äussert oft den Wunsch nach einem
englisch zubereiteten Gericht; abgesehen von
russischen Nationalgerichten ist der kaiserliche
Familienküchenzettel halb englisch, halb
französisch. — Kaiser Franz Joseph soll jährlich
eine Mill. Mark für seine Tafel ausgeben, obgleich
er einer der massigsten Herrscher Europas
ist. Sein Küchenstab besteht aus 25 Köchen
und 25 Köchinnen, und bei Festbanketten halten
die Häupter der verschiedenen Abteilungen eine
gemeinsame Beratung. Das Tranchieren geschieht
in einem Nebenzimmer. — Sultan Abdul Hamid
begnügte sich früher mit französischen Köchen,
aber nach dem Besuch des deutschen Kaisers
in Konstantinopel engagierte er drei deutsche
Köche, die ihm dabei helfen, täglich eine Summe
von 20,000 Mark für die Tafelfreuden auszugeben.

Alle Gerichte für den Sultan werden in
silbernen Geschirren gekocht und vom Gross-
vezier versiegelt, ehe sie die Küche verlassen.
Das Siegel wird in Gegenwart des Sultans
erbrochen, und der Kammerherr muss auf Befehl
vorher kosten. — Wohl die merkwürdigste
Küche, die es in Königspalästen gibt, ist die
im himmlischen Reiche. Der Küchenstab besteht
dort aus 76 Sachverständigen, die mit den besten
Methoden, Bärenklauen, Antilopenschwänze, Aaleier

oder Affenlippen zuzubereiten, vertraut'sein
müssen, und eine besondere Abteilung beschäftigt

sich mit der schwierigen Aufgabe,
Vogelnestersuppe zu bereiten. (Der Verfasser dieser
Schilderung ist, das wird man ihm zugestehen
müssen, ein ausserordentlich phantasiebegabter
Mensch. Die Red.)

Die Davos-Platz-Schatzalp-Bahn hat im März
6475 (1902 : 4467) Personen befördert.

Die Brünig-Bahn geht vom 1. Mai an in den
II. Kreis der Bundesbahnen, mit Verwaltungssitz in
Basel, über.

Die längste elektrische Eisenbahn soll
diejenige werden, die eine Gruppe amerikanischer Finanzleute

von Duluth (Minnesota) nach Galveston (Texas)
bauen will. Die Bahn würde 3200 km lang sein.

Ein elektrischer Automotorwagen wird von
der Internationalen Schlafwagen - Gesellschaft in
Brüssel gebaut. Dieser Wagen soll im AuguBt auf
den Schienen der belgischen Stäatsbahn zwischen
Brüssel und Ostende verkehren. Er wird diese 125 km
betragende Strecke in weniger als 1 Stunde zurücklegen

und etwa 40 Reisende befördern können.
Zweites Geleise Aarburg-Luzern. Am 19.

und 20. März fanden auf der Linie Aarburg-Luzern
Probefahrten mit Schnellzugslokomotiven statt.
Dieselben haben aber wegen der wiederholten Kreuzungen

nicht den gewünschten Erfolg gehabt. Die
Doppelspur Aarburg-Luzern wird nun doch als
unumgänglich notwendig erachtet.

Vom Faucille-Projekt. Da dej Bundesrat sich
weigerte, die Offerte der Genfer für den Faucille-
Durchstich der französischen Regierung zu übergeben,
haben die Genfer dieselbe durch das Genfer Komitee
der Paris Lyon-Mittelmeerbahn und deren
Generaldirektion der französischen Regierung überreicht.
Politische Kreise in Paris sollen sich sehr zu Gunsten

des Faucille aussprechen. Lyon will keine
Opposition mehr machen. Referent Generalsekretär
Goegg ist dort sogar gut empfangen worden,
dagegen bereitet Pontarlier eine heftige Aktion gegen
das Faucilleprojekt vor.

Elektrische Bahn Bellinzona-Mesocco. Für
diese Linie hat die noch einzig ausstehende Mi-
soxer Gemeinde San Vittore nunmehr 15,000 Fr.
gezeichnet. Ein bedeutender Betrag wird auch von der
Stadt Bellinzona als Kopfstation der zukünftigen
Bahn erwartet. — Unterhandlungen schweben zur
Erstellung einer Telephonlinie von Bellinzona zur
Verbindung mit dem Misoxtal.

Die Dampfschiffahrt auf dem Zugersee wird
mit dem 1. Mai wieder regelmässig aufgenommen.
Die Generalversammlung der Aktionäre der
Dampfschiffsgesellschaft hat Beschlu8S zu fassen betreffend
Weiterbetrieb der Dampfschiffahrt pro 1904. Man
erwartet von Seiten der Gemeinde Arth etwas
kräftigere Unterstützung als bisher, hat doch diese
Ufergemeinde in nächster Zeit eine Auskaufssumme von
Fr. 70,000 von der Gotthardbahn für Verzicht auf
eine Haltstelle am Sonnenberg zu erwarten, wovon
sie im eigenen Interesse einen Teil zur Hebung des
Verkehrs auf dem See reservieren dürfte. Der Kanton
Zug leistete an den letztjährigen Betrieb ca. Fr. 4000,
während der Kanton Schwyz mit Ufergemeinden
ca. Fr. 1100 beitrug.

Telegraph und Telephon haben im Jahre 1902
nicht erfüllt, was man von ihnen erwartete. Die
Zahl der internen Telegramme ging (eine natürliche
Folge der Ausdehnung des Telephon) wieder um
2,7 °/0 zurück uud blieb um 26,000 Stück unter den
Voraussetzungen des Büdgets, dagegen nahm die
Zahl der internationalen Telegramme und auch der
Transitdepeschen erheblich zu, sodass der erstere
Ausfall dadurch, zum guten Teil wohl eine Folge
des Fremdenverkehrs, ausgeglichen wurde. Beim
Telephon nahm der Verkehr zwar zu, aber bei
weitem nicht so stark, wie man erwartet hat. Es
wurden 988,000 lokale und 48,000 interurbane
Gespräche weniger gehalten, als büdgetiert worden
waren. Auch hat die Zahl der Telephonabonnenten
nicht so erheblich zugenommen.

Erleichterungen für den Personen- und
Gepäckverkehr auf den Schweizerischen Bundesbahnen
treten mit dem 1. Mai folgende in Kraft: Kinder
unter 4 Jahren bezahlen keine Fahrtaxe; solche vom
4 bis zum zurückgelegten 12. Altersjahr werden zur
halben Taxe befördert. Bis jetzt waren nur Kinder
unter 3 Jahren taxfrei; bis zum 10. Altersjahr war
die halbe Taxe zu entrichten' und darüber hinaus
die ganze Taxe. Sämtliche Eisenbahnstationen sind
ermächtigt, die über eine interne Strecke lautenden
Billete zur Fahrt über eine andere interne Strecke
nach der gleichen Endstation umzuschreiben. Die
Minimaltaxe für Gepäck- und Expressgutsendungen
beträgt für den ganzen internen Verkehr, also auch
im Transit über Streoken dritter Verwaltungen,
25 Cts.

Lokomotive oder Automobilwagen? Das
österreichische Eisenbahnministerium hat an sämtliche

Staatsbahndirektionen einen Erlass gerichtet,
behufs Einleitung genauer Studien über die
Notwendigkeit und die eventuellen Rentabilitäts-Aussichten

von Automobilwagen auf den betreffenden
Lokalstrecken. Anlass hiezu gab die Erfahrung,
dass auf vielen Nebenlinien der Lokomotivbetrieb
nur mit unverhältnismässigen Opfern an Zeit und
Geld aufrechterhalten oder neu eingeführt werden
kann, wogegen sich durch Automobile ein kürzerer,
rascherer und billigerer Verkehr bewerkstelligen
liesse. Im Detail der Enquete ist vorgesehen, dass
dieser Automobilverkehr etwa nur an Sonn- und
Feiertagen oder an deren Vortagen zwischen den
regelmässigen Eisenbahnzügen eintreten könnte.

Internationale Rundreisebillete. Eine Eingabe
des Verbands schweizerischer Verkehrsvereine, in
welcher die Verlängerung der Gültigkeitsdauer der
internationalen Rundreisebillete angestrebt wurde, ist
vom schweizerischen Eisenbahndepartement unterstützt

und bei einer der letzten Konferenzen des
Vereins Deutscher Eisenbahn Verwaltungen in
nachfolgendem Beschlüsse zur Erledigung gelangt: Bis
zu einer Kilometerzahl von 3000 wird die bisherige
Gültigkeitsdauer beibehalten, nämlich 600—2000 km
45 Tage, 2001—3000 km 60 Tage und ab 3001 km
eine 90tägige Gültigkeitsdauer eintreten. Diese
Neuerung ist für den internationalen'Verkehr von
Tragweite, besonders nachdem nun sämtliche
französische Bahnen und demnächst auch die italienischen

Bahnen dem Vereinsverkebr sich anschliessen
werden.

Zum Rückkauf der Jura-Simplon-Bahn. Die
auch in unserm Blatt veröffentlichte Meldung, daB
Zustandekommen des freihändigen Rückkaufs der
Jura-Simplonbahn vor dem 1. Mai erscheine
ausgeschlossen, war nicht zutreffend. Nachdem Italien
grundsätzlich seine Zustimmung zur Uebertragung
der Konzession für die Strecke Iselle-Domodossola
an den Bund gegeben hat, ist einzig noch die ganz
zweifellose Zustimmung der italienischen Subvenien-
ten des Simplon ausstehend. Der Bund wird also
am 1. Mai die Jura-Simplonbahn auf Grund der
bekannten Verständigung zwischen Bundesrat und
Direktion vom Mai 1902 übernehmen. Zur Ratifikation

des Vertrages werden die Aktionäre der Jura-
Simplonbahn auf Ende des nächsten Monats einberufen

werden. Die Bundesversammlung wird sioh
in der Junisession damit zu befassen haben. Betr.
die Uebertragung der Konzession für Iselle-Domodossola

wird mit der italienischen Regierung ein
Vertrag abgeschlossen werden. Der Akt der
Konzessionsübertragung selbst hat, wie bereits berichtet,
vom italienischen Parlament auszugehen.

Basel. Im März sind 17,587 Personen in den
hiesigen Gasthöfen abgestiegen.

Lausanne. En söjour dans les hötels de 1er et
2" rang de Lausanne-Ouchy du 24 au 30 mars: Angle-
terre 1062, Suisse 862, France 741, Allemagne 484,
Am^rique 172, Russie 183, Italie 21. Divers 265. —
Total 3790.

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. Vom 28. März bis
3. April waren in Davos anwesend: Deutsche 910,
Engländer 504, Schweizer 303, Franzosen 134,
Holländer 105, Belgier 49, Russen und Polen 163, Oesterreicher

und Ungarn 63, Portugiesen, Spanier, Italiener,
Griechen 139, Dänen, Schweden, Norweger 48,

Amerikaner 20, Angehörige anderer Nationalitäten 15.
Total 2453.

Ueber den Fremdenverkehr im Kanton Schwyz
äussert sich der Bankrat der Kantonalbank Schwyz
in seinem Jahresbericht für das Jahr 1902 folgender-
massen: „Nicht so ganz befriedigend wie für die
Landwirtschaft war das verflossene Jahr für die
Hotel-Industrie, welche in unserm Lande und bei
unserer Kundsame eine bedeutende Rolle spielt. Der
späte Beginn der Saison und die Störung derselben
durch die Erkrankung des Königs von England wirkten

nachteilig und vermochten selbst die spätem
guten Wochen nicht mehr die verursachten
Mindereinnahmen einzuholen."
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Postmarken werden nur aus folgenden Staaten an Zahlungsstatt angenommen:

Italien Deutschland England Oesterreich Frankreich Schweiz
(1 Lire zu Fr.—.90) (1 Mark zu Fr. 1.20) (1 Schilling zu Fr. 1.20) (1 Krone zu Fr. 1.—) (zum vollen Wert) (zum vollen Wert)

Les timbres-poste des pays suivants sont seul acceptes en paiement:
Italie Allemagne Angleterre Autrielie

(1 Lire ä Fr. —.90) (1 Mark ä Fr. 1.20) (1 Shilling ä Fr. 1.20) (1 Couronne ä Fr. 1.—)
France
(au pair)
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AVIS.
Wer auf die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag
mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an
die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann uneröffnet
und franko an die richtige Adresse befördert werden.

Die Expedition ist nicht befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die
Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournieren.

Offerten von Plazierungsbureaux
werden nicht befördert,

gHP Les offres des bureaux de

placement ne sont pas exp6di6s.

Stellenofferten * Offres de places

Biiffat.namfk
Gesucht eine tüchtige, ernste Büffet-Dame,uiitsi uaillv« (|je (jer (jrej Hauptsprachen mächtig ist und

die auch American Drinks gnt zubereiten kann Offerten mit
Photographie und Zeugnissen an die Exped. unter Chiffre 565

Bnffpt-Damp
gesucht für ein grösseres Restaurant in derunci L/ailJU französischen Schweiz. Bewerberinnen

gesetzten Alters müssen geläufig französisch sprechen und
schon ähnliche Steilen bekleidet haben. Jahresstelle bei gntem
Lohn. Eintritt sofort oder später Unnütz ohne die gestellten
Bedingungen erfüllen zu können, sich zu melden. Offerten mit
Zeugnissen, Photographie, Altersangabe und Referenzen an die
Exped. unter Chiffre 507.

^hof rlo miicina Tüchtiger junger Chef gesucht inI IICI UC 1/UIqIIIv» Fremdenhotel. Eintritt p. Ende April.\ß Salair 175 Fr. per Monat. Offerten an (lie Exp. unter Gh. 558.

OpQMPhf für's Berner Oberland: eine Oonvernante-Uans«I Uouislll hftlterin, dieselbe muss selbständige Arbeiterin
W sein und die drei Hauptsprachen sprechen, sowie eine
französisch sprechende Gouvernante d'office - ContrAIen*e.
Beide Eintritt im Mal. Offerten mit Zeugnisabschriften.
Photographie und Gehaltsansprüchen an die Exped. unter Chiffre 548.

GOCIirht
für ein grösseres Berghotel im Berner Oberland:Collum ejn tüchtiger Oberkellner? ein Aide de cul-

aine; eine Femme de chambre; eine gewandte Ober-
naalkellnerin; zwei Hotelpouvernanten. Sprachkenntnisse

und prima Referenzen erwünscht. Offerten sende man
unter Chiffre Ko. 658 Z. an Kuranda & Cle., Annoncen, Zürich. 580

flpQIIPht *n e*n grösseres Hotel ersten Ringes: 1 gewandte,couiriii aprachenkundige, gebildete Tochter, für Saal-und
VI Restaurationsservice; ein erstes Zimmermädchen; ein
erster Portier; eine tüchtige Kaffeeküchln oder ein KaflV»»-
koch. Prima Zeugnisse und Photographie werden verlangt.
Offerten an die Exped. unter Chiffre 557.

Qesucht
zum sofortigen Eintritt: eine Saaltochter und
ein Koch-Volontt&r. Hotel Hirschen, Rorschach.

530

tüchtige, selbständige, in eine Kuranstalt I. Ranges
1 in der Ostschweiz gesucht. Eintritt wenn möglich

sofort, spätestens 1. Mai. Offerten an die Exp. unter Ch. 520.
|(öchin
11 sofort.

I innprp-7immprmflrirhpn tüchtig, deutsch n«d fran-
I lliycl O FlllllllGl IllaUlsllcll) zös;Scb sprechend, gesuchtt auf kommende Saison. Offerten mit Photographie und

Originalzeugnissen an: Hotel Krone, Ragaz. 569

Caaltochter,
O die Exned. unt

gewandte, für kommende Saison gesucht in
19 eine Kuranstalt im Schwarzwald. Offerten an

die Exped. unter Chiffre 521.

Cpkrpfär Gesucht in ein Hotel ersten Ranges ein durehv Chi Ciai. un(j dundi bewanderter, kaufmännisch gebildeter
W Sekretär. ~ _Sekretär. Sprachen erwünscht
Chiffre 560.

Offerten an die Exped. unter

Cekretär-Chef de reception ^Ärefge'uch!:
w Bewerber mit prima Empfehlungen als tüchtig in jeder
Beziehung, belieben ihre Offerten mit Zeugnisabschriften und
Photographie. nebst Gehaltsansprüchen sub Chiffre Z. S. 3268 an die
Annonceu-Exped. Rudolf Mosse, Zürich, zu senden. Zä 6777 2589

Snmmoliop Unlnn+aina e8t demande dans un restaurantUllimBIICI -VUlUllldll e important de la Suisse fran?aise,
ä l'annöe, avec gratification, pour entrer de suite ou plus

tard. Connaissance de la langue franfaise et un peu au courant
du service necessaire. Adresser les offres avec Photographie,
indication d'äge dvent. certificats ä Padministration du journal,
sous chiffrc 568.

die gewandte Büglerin ist,
per 1. Mai gesucht in eine

Offerten an die Exped. unter
Ufeisszeugbeschliesserin
WW Kuranstalt im Schwarzwald. O
Chiffre 522.

Zimmonmörichnn
tüchtig, deutsch und französisch spre-lllllilvl IllaUl/IlUll; chend, gesucht auf Anfang Mai. Offerten

mit Photographie und Zeugnissen an: Pension Jolimont,
Bern. 526

Stellengesuchen Demandes de places

Qavist,
tüchtig, solid, wünscht Stelle per sofort oder später.

f Offerten unter 0 H 326 an Orell FUssli, Annoncen, Bern.
3737

Ohof Ho SMiioino tüchtiger, der aueh in Patisserie be-
I IICI UC VUlolllC, wandert und mit guten Zeugnissen
V mehrjähriger Tätigheit versehen, sucht Jahres- oder Saisonstelle.

GeH. Offerten an die Exped. unter Chiffre 577.

Chof
Ho Pilicino 30 Jahre, solid, mit prima Zeugnissen,HCl UC l/UlolllCy noch in ungekündigter Stellung, -wünscht

Jahresstelle, am liebsten am Genfersee, bis Mitte oder Ende
April. Offerten an die Exped. unter Chiffre 482.

Chef
V odei

Ho Pliicinp 34 Jahre alt, tüchtig und solid, sucht,
l^C UUIOIIIC) gestützt auf prima Zeugnisse, Saisön-

oder Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 481.

Ahof Ho nuicino 4)er Besitzer des Hotel de la Yille in
I HCl UC UUlolllC« j;ervi sucht Soimnerstelle für seinen
W Koch, welcher sehr zu empfehlen ist. Alter 50 Jahre. Sehr
gute Zeugnisse. Eintritt nach Belieben. A. Briard. 546

der
Chof Ho nariio Tüchtiger junger Mann, Italiener,

IICI UC ptll UC» dje feine Küche gut kennt, sucht für die
Sommersaison Engagement als Chef de partie, in erstklassiges

Hotel. Gefi. Offorten an die Exped. unter Chiffre 445.

Ohof Ho nooonfinn Als solcher oder Vertreter des Prin-I HCl Uc I COCplIUlli zipals sucht sprachgewandter, fach-
W kundiger Hoteliersohn Stelle für Saison. Adresse: Höfel Royal,
Bordighera 523

nmmic Junger Koch, der seine Lehrzeit in der franz.
UlllllllOa gehweiz in gutem Hause vollendet hat, sucht Stelle
als Commis, in Hotel I. Ranges. Saison- oder Jahresstelle.

Gefi. Offerten an Werner Knus, Koch, obere Bahnhofstrasse, Flawil
(St. Gallen). 540

Annniopno durchaus tüchtig und gut präsentierend, ein-I UIIUlol yc, pfiehlt: Höfel Rojal. Bordighera. 524

c

poncierge, J

w Padministratio

Italien, parlant franQais, anglais, allemand,
cherche place pour l'dtd. Adresser les offres a

['administration du journal, sous chiffre 516.

poncierge
V besten Refer

odpr HnnHlirtPlir (ler vier Hauptspraehenoder OUIIUUUICUI, vollkommen mächtig, mit
Referenzen, 32 Jahre alt, wünscht S«ison- oder Jahresstelle.

Gefi. Offerten an die Exped. unter Chiffre 555.

Famma
Ho ohomhro 3) ans, cherche ä se placer auClIIIIIC UtS bllalHUI Cf pjus (5t dans un hotel de premier

ordre. Parlant correctement allemand, francai«, italien et
comprenant pour son service nn peu d'anglais. Certificats ä
disposition. Adr. les offres ä Padministr. du journal, sous chiffre 491.

Schweizer, tüchtiger Mann, Mitte
der 20 er Jahre, energisch und ge-
des Gartenbaues, sucht, gestützt

auf gute Zeugnisse und Empfehlungen, passende Jahresstelle.
Eintritt nach Uebcreinkanft. Gefi. Offerten unter Gc 1437 Lz an
Haasensfein & Vogler, Luzern. 329

tüchtiger, der schon mehrere Saisons in
f Ilotel ersten Ranges tätig war, wünscht

Engagement. Zeugnisse und Photographie zu Diensten.
Offerten an A. F., poste resfante, Vevey. 574

Ein aus der Schule entlassener, löjährig.
inigen Vorkenntnissen der

i Sprache, wünscht Kellnerlehrstelle in gutes
Hotel der französischen Schweiz. Eintritt nach Wunsch. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 518.

Uerrschaftsgärtner,
I I wandt in allen Fächern

Kellermeister,l\ Engagement. Ze
ferten an A. F., poste

Kellnerlehrling.
1 französischen Sprache, wünscht I

l/nrhlohrlinn Ein Jüngling von 17 Jahren, dentsch und
II UlrlllUIII liny« französisch sprechend, gesund und kräftig,I* wünscht Lehrstelle in gutem Hotel. Eintritt nach Wunsch.
Offerten an Ilr. Burger, Werkführer, Zementfabrik, Zwingen (Berner
Jura. 535

l/nohlohplinn Ein intelligenter und kräftiger Jüngling vonK Uvlllvlll llliy» 18 Jahren wünscht Lehrstelle in besseresIi Haus. Offerten an die Exped. unter Chiffre 543.

l/nnhlohrlinn Kin lßjähriger Jüngling sucht Kochlehr-
|f Ublllclll llliy» stelle in gutem Hotel. Französisohe SchweizIi bevorzugt. Offerten an die Exped. unter Chiflre 571.

Ein der Lehre entlassener Jüngling sucht
auf Anfang Oktober, wenn möglich in die

Stelle als Kochvolontär. Offerten'an d e Exp.
KochvolontärIi franz. Schweiz,
unter Chiffre 513.

l/iifpp in (^en zwanziger Jahren, tüchtig und solid, deutschIf II IOl j und französisch sprechend, wünscht Stelle in Hotel
r\ oder Restaurant. Eintritt nach Belieben. Ansprüche
bescheiden. Ofierten an X. R Cafö Felll-Vaufhey, en Plan, Vevey. 549

Llf+jpp
Jüngling aus achtbarer Familie, 20 Jahre alt, der

II HCl • bereits zwei Jahre in Hotel ersten Ranges tätig war,
deutsch, französisch und ziemlich englisch spricht, sucht

Stelle als Liftler, in Hotel ersten Ranges. Prima Zeugnisse zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 473.

LiftlPP
Junger Kellner, mit guten Zeugnissen, sucht StellungII HCl» a|g loftier und Aushilfe im Saal. Offerten an die

Exped. unter Chiffre 132.

|Y|aler,
selbständiger, sucht Anstellung in Hotel. Anfragen

' sub Chiffre M 860 Ch an Haasensfein & Voqler, Chur.
328

I enagG c^erc^e l^ace dans till hotel de premier ordre commeMbiiayc Femme de chambre et Garpon de salle ou cliambrc
Femme parle eorrectement 1'allemand, le frangais, l'italien

et un peu d'anglais pour son service. Mari parle le fran^ais et
Pitalien. Ages de 30 ans. Certificats ä disposition. Adresser les
offres ä: A. C. 42, Rue de Rivoli, Paris. 374

Ahppkpllnpp 28 Jahre alt, in der deutschen, französischenI |uci ncillici f lin(i englischen Sprache bewandert, tüchtig
W im Service, Schweizer, militärfrei, mit Empfehlungen von
bekannten Häusern, sucht Stellung. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 575.

Junger, seriöser Schweizer, der vier
Hauptspraehen mächtig, gegenwärtig im Süden als

in Stellung, sucht Sommerengagement im In-
oder Auslande. Gutes Haus mit englischer und französischer
Kundschaft bevorzugt. Prima Zeugnisse. Offerten unter Chiffre
Ko. 656 Z. an die Annoncenexpedition Kuranda & Cie., Zürich. 579

nberkellner.
w Oberkellner in

nberkellner
w denen Ansprüt

und Chef de Cuisine suchen Stellung in gutem
Hotel, wenn möglich zusammen, bei beschei-

Ansprüchen. Eintritt 1. bis 15. Juni. Offerten an:
Hoess, Grand HÖtel des Bains Royal, Sirmione (Italia). 545

nberkellner oder Chef de salle, ^w und zuverlässig, der drei Hauptsprachen mä(

Schweizer, 30 Jahre
alt,durchaus tüchtig
mächtig, sucht,

gestützt auf prima Zeugnisse und Referenzen, Engagement. Saisonoder

Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 476.

nberkellner-Geschäftsführer,
w passende Stellung. Offerten an die Exped. unter Chiffre 562.

Junger gelernter Konditor, 19 Jahre alt, tüchtiger
Pätissier, mit prima Zeugnis und Lehrattest,pätissier

I wünscht Engagement in Hotel-Küche, unter bescheidenen An
Sprüchen. Gefi. Offerten an Hrch. Müller, Konditor, Dornaeher-
strasse 67, Basel. 578

Paticciop
Ein tüchtiger Konditor sucht Stelleailddiei fiweiici iQ ein Hotel al8 n Pätissier. Lohn-

ansprüche bescheiden. Eintritt nach Belieben. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 541.

pätissier-Entremetier, fu^rsailon-'^^jahies^ene:
I Eintritt sofort oder nach Belieben. Gute Zeugnisse zur
Verfügung. Adresse: Emil Boss, Schwanden b. Schupfen (Kt. Bern). 534

PnrtlPP
34 Jahre alt, BUndner, tüchtig und erfahren, deutsch,III IICI f französisch und italienisch sprechend, mit guten

Zeugnissen, sucht Engagement als Portier oder Oonducteur,
oder sonst passende Stelle. Offerten an die Exp. unter Ch. 536.

Pfirtipp
49 Jahre alt, perfekt deutsch und französisch spre-Ui HCl

5 chend, auch gute Kenntnisse der italienischen und
englischen Sprache besitzend, sucht Stelle als Unterportier in

ein Hotel. Italienische Schweiz vorgezogen. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 544

portier-Conducteur »der Liftier. Äersehle"
I zer, englisch, französisch, etwas italienisch und deutsch

sprechend, sucht Stelle in obiger Eigenschaft. Gute Zeugnisse Über
bisherige Tätigkeit zu Diensten. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 561.

pestaurant- oder Zimmerkellner, ÄltuJhÄII Service und der 3 Hauptsprachen mächtig, mit guten
Empfehlungen aus nur guten Häusern, sucht Stellung für sofort oder
später. Offerten an die Exped. unter Chiffre 576.

Oaaltnrhtpr jun£e« im Hotelwesen bewandert, deutsch,V aallUl/lllCI, fitessend "Französisch und englisch sprechend,
W wünscht Saisonstelle in der Zentralschweiz. Eintritt Ende
Mai. Beste Referenzen und Photographie zu Diensten. Offerten
an die Exp. unter Chiffre 547.

Oaaltnohior gewandte, der vier Hauptspraehen kundig,V aallUUlllCI j sucht auf Mitte oder Ende Mai Saisonstelle,
W am liebsten in Luzern oder Umgebung. Photographie und
Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 582.

welche schon Etagenkellnerin in grösserem
Hotel war, deutsch, französisch und italienisch

spricht, sucht Stelle. Eintritt könnte sofort geschehen. Gute
Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 511.

Jeune homme de bonne famille, de la Suisse

Caaltochter
O spricht, sucht

V GOrclairu» frangaise, sachant le fran<?ais, l'älleraand, l'an-
W glais et Pespagnol, cherche place comme secretaire. Adresser
les offres avec conditions ä Padministration du journal, sous
chiffre 517.

fioicciop fils d'hotelier, parlant les 4 langues,
V Cl»l Clall C v&lodlvi * au courant des trayaux du bureau,
W cherche emploi analogue pour saison d'öte. Adresaer les
offres ä Padministration du journal, sous chiffre 525.

Oakpotap 30 Jahre alt, der vier Hauptsprachen mächtig,
V Gl\l Ciai vj0](, jayire jn (ier nbtelbranche und in eigenem
w Geschäfte tätig, sucht Saisonstelle. Zeuguisse und
Photographie zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 570

OpkPßtSp ^ Jahre alt, der drei Hauptsprachen mächtig.V vWi vidi t absolvierter Handelsschüler, mit allen Burean-
Kß arbeiten vertraut, sucht Stelle auf 1. Mai Offerten an die
Exped. unter Chiffre 564.

Oalrraiäp.Vnlnnian Junger Manu von 19 Jahren, Hotelier-V CM Clal VUlUlllal. 80yini perfekt französisch und eng-
w lisch und gut deutsch sprechend, sucht Stellung in Hotel
ersten Ranges der deutsehen Sehwelz, als Bureau-Volontär oder
Kontrolleur. Offerten an die Exped. unter Chiffre 572.

OolfPfvHlP.Vnlnntär Intelligenter, praktischer junger MannV CIM vidi VUlUllldl • von 25 Jahren, mit Spraehkeuntnissen,
w sucht Stelle als Sekretär-Volontär, in grossem Berghotel.
Gefi. Offerten an die Adresse: Moayorösy, Ospedalett! (Llaure) Italien
HÖtel Suisse. 488

Cekretär «a« Kontrolleur. IÄ«";,
w Alters, seit einer Reihe von Jahren als Anstaltssekretär mit
Buchführung, Korrespondenz, Kontrolle, Einkauf, sowie mit dem
Verkauf der Produkte betreffender Anstalt betätigt, sucht
passendes Engagement in einem Hotel oder grösseren Restaurant.
Gefi. Offerten an die Exped. unter Chiffre 583.

Cekretär, Zimmerkellner oder Chef de rang.
w Junger Schweizer von 21 Jahren, der 3 Sprachen In Wort und
Schrift mächtig, gegenwärtig in feinem Haus in England tätig,
im ganzen Hotelwesen tüchtig, sucht, gestützt auf beste Zeugnisse

und Referenzen, Engagement. Offerten an die Exp. unter
Chiffre 573.

Brave Tochter, im Servieren bewandert,
sucht Stelle in Hotel, event, auch als

Zimmermädchen, am liebsten in der franz. Schweiz. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 512.

Cerviertochter.
w Zimmermädchen, ai

Jeune homme, 21 ans, Italien, dösire place de
~ ' bonne maison de la Suisse

uttuyaiot, yuui. du [>cijcciiuum*t daus la langue francaise.
Bons certifiaats et recommandations. Adresscr les offres ä
Padministration du journal, sous chiffre 560.

I^fimmnlior Jeune homme, 21 aV Ullllllcllvl sommelier dans bi
Sß frangaise, pour se perfectionner

Commelier-volontaire,
w neu au courant du service.

Jeune homme serieux, parlant
franQais et allemand, döjä un

peu au courant du service, cherche place comme volontalre,
dans un hotel ouyert toute l'nnnee, pour appremlre le service de
salle, certificats ä disposition. Adr. les offres ti Padministr. du
journal, sous chiflre 499.

Tnrhfpr
aus ?utor Lnrailie, 19 Jahre alt, mit guter Schul-uviiivi bildung, französisch und englisch sprechend, im

Besitze guter Zeugnisse aus einem Hanaelskurse, sucht
passende Stelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 542.

ZimmArlfAllnAr
tüchtig, 33 Jahre alt, der drei Ilaupt-iiilillUl V\vllllvl j sprachen mächtig, sucht Stellung in gutem

Hause. Noch in Stellung im Süden. Offerten an uie Exped.
unter Chiffre 681.

ZimmormäHfihan
iQ (ler französischen Schweiz tätig, mitIIIIIIICI lliaUl/llull; guten Zeugnissen, sucht Stelle auf

1. Mai, nach der deutschen Schweiz. Offerten an die Exped.
unter Chiffre 559.

Zimmermädchen (*ass sc'iun me^rere Jahre in bessem
Ziiiinivi iiiauvnviij Häusern gedient hat, sucht Stelle in

gutes Hotel. Deutsch, französisch und englisch sprechend.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten an die Erp. unter Gh. 563.

ZimmAPmäHAhon
gewandtes, der drei HauptspraehenIIIIIBIvl lliaui/llvllj mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht

baldmöglichst Stelle in Hotel ersten Ranges. Offerten au
die Exped. unter Chiffre 550.

ZimmonmöHnhon
Zwei tüchtige, gewandte Zimmermäd-lllllllvl IlldUl/llvll. chen, die immer in bessern Häusern

arbeiteten, deutsch und französisch sprechen, suchen Stellen
auf 15. Juni. Gute Referenzen und Photographie zu Diensten.
Offerten an die Exped. unter Ch. 457.

immarmärlffchnn gewandt und sprachenkundig, suchtlllllllvl IlldUlsllvll) stelle auf Jnni, in ein grösseres Pas-
• santenhotel ersten Ranges. Offerten an die Exped. unter

Chiffre 515.

z

Zimmor nhorlfAllnor tüchtig und sprachenkumlig, suchtlllllllvl "vUCI IVvllllCI f stelle. Prima Zeugnisse und gute
Referenzen zu Diensten. Offerten an die Exp. unter Ch. 407.

Zur gefi. Notiznahme.
Diejenigen Hotels, welehe noch im Besitze

nicht passenden Offerten (Zeugnisse und
Photographien) sind, werden hiemit dringend ersueht,
dieselben den betr. Bewerbern beförderlichst
wieder zuzustellen. Dessgleiehen werden die
inserierenden Angestellten ersueht, ihnen
zugehende Offerten in ihrem eigenen Interesse
möglichst rasch zu beantworten.

Die Expedition der „Motel-Revue".

Staublappenkugelständer

freistehend, sowie z. Anschrauben am Boden
und an der Wand.

Flaschen- und Abtropfgestelle

Bouchiermaschinen, Speisekasten

>Siebwaren, flaschenkörbe

Suter-Strehler & Cie.
2587 ZURICH* (Zä 1795 g)

Briefpapier * Couverts
mit Firma- und ClicH4druck

Schweizerische

Verlags-Pruckerei
Basel.

Billige
Preise

Hotel-Verkauf. ~vn
In berühmtem Winterkurort ist aus Gesundheitsrücksichten

altbekanntes Hotel in bester Lage samt Garten, Wiesboden und
Stallung zu verkaufen. Das Hotel enthält 30 Fremdenbetten,
grosser Saal und mehrere Gesellschaftsräume, und ist nach den
Anforderungen der Neuzeit eingerichtet. Für strebsame,
fachkundige Leute bietet das Objekt eine sichere Existenz.

Anfragen befördern unter Chiffre H 5555 Ch Haasen-
stein & Vogler, Chur. 332

w*r avis.
Gestützt auf die im ,,Luzerner Tagblatt"

erschienene Mitteilung über die käufliche Erwerbung des
Hotel Hirschen in Rorschach mache ich meine
verehrten Kunden darauf aufmerksam, dass ich mein
Weingesehäft unverändert fortbetreibe, unter
Beibehaltung des bisherigen Lagers in Champagne
Bouvier, Morgartenstrasse 11, Luzern. 1335

Indem ich mich auch fernerhin bestens empfehle,
zeichne hochachtend Albert Hierholzer.

« Botel zu verpachten. «
In renommiertem Sommer- u. Winterkurort GraubUndenn

ist kleinere, besteingerichtete Fremdenpension mit neuem
Uobiliar, Zentralheizung, Wasserversorgung, Hanalisation u.
elektrisch. Ficht unter gUnstigen Bedingungen auf mehrere
Jahre zn verpachten. Verkauf nicht ausgeschlossen.

Gefl. Anfragen befördert sub Chiffre Z 81 Ch die
Annoncen-Expedition Rudolf Bosse, Chur. (Zag Cb 81) 2588

SCHWEIZER HOTEL-REVUE, BASEL
Offizielles Organ und Eigentum des Schweizer Hotelier-
Vereins. Einziges Schweiz. Fachblatt der Hotel-Industrie.

DIE HOTEL-REVUETfLircaV.aÄ^
Qtttftn« HmIiIH*

Beleuchtung»- und Helzungs-
Wasoh • und Closet - Anlagen
Personen- und GepäckaufzUge

Qtltftnt Hodilll«

Spelsezubereltungs- Maschinen
Silber-, Porzellen-, Glaswaren
Lebensmittel, sowie Getränke

Ameublements sowie Tapeten
Teppiche, Vorhänge, Lingerie
Küchen- und Keller-Utensilien

Kauf, Verkauf und Pacht von
Hotels, Pensionen, Kurhäuser
Stellen-Gesuche und -Offerten


	

